
SAMSTAG, 29. JUNI 202426. WOCHE  JAHRGANG 45

Schlüchtern • Steinau • Sinntal • Bad Soden-Salmünster • Freiensteinau

STEINAU – Um 0.30 Uhr stand 
Leonie Loleit als Gewinnerin 
des ersten Steinauvision Song 
Contests (SSC) fest. Sie holte 
den Pokal nach Rebsdorf und 
damit in den kleinsten Stein-
auer Stadtteil.  

Die 23-Jährige war mit dem 
Titel „If I Ain’t Got You“ von 
Alicia Keys an den Start ge-
gangen, begeisterte mit ihrer 
Soulstimme nicht nur das Pu-
blikum, sondern auch die 
Fachjury und die Stadtteilju-
ry. Folglich zeigte die große 
LED-Tafel am Ende 316 Punk-
te für Leonie Loleit und damit 
den Sieg an. Mit nur einem 
Punkt Rückstand sicherten 
sich The Rawks, die für Sar-
rod ins Rennen gegangen wa-
ren, den zweiten Platz. Sie 
hatten mit „Simply The Best“ 
von Tina Turner die Bühne 
gerockt. 296 Punkte und da-
mit der dritte Platz ging an 
Scottish Voices für ihre Inter-
pretation von „Don’t Stop Be-
lieving“ von Journey. Für ihr 
Dudelsack-Solo heimste Silke 
Pauli den Applaus des Publi-
kums ein. 

Apropos Publikum: Rund 
1.000 Menschen waren zur 
Premiere des Steinauvision 
Song Contests auf den Kum-
pen gekommen und sorgten 
für eine super Stimmung. Es 
wurden f leißig Fähnchen ge-
schwenkt, Transparente für 
den jeweiligen Favoriten in 
die Höhe gereckt, Wunder-
kerzen angezündet, lautstark 
mitgesungen und applau-
diert, Zugabe gerufen und 
Fan-Shirts getragen. 

Die Solokünstler und Bands 
bedienten beim SSC die un-
terschiedlichsten musikali-
schen Genres. Es wurde ge-
rockt, was das Zeug hielt, He-
avy Metal gehuldigt, Schlager 
und Popsongs gefeiert und 
insgesamt tolle Unterhaltung 
geboten. Übrigens gab es 
nicht nur was auf die Ohren, 
sondern bei den einzelnen 
Acts auch was fürs Auge: Po-
kerspieler mit undurchdring-
lichen Mienen, die auf der 
Bühne Platz genommen hat-
ten,  ein Sänger mit Wolfs-
maske und Glitzer und Flit-
ter, das den Nachthimmel er-
hellte. Ein Hingucker war 

auch das Moderatoren-Trio 
mit Lukas Bachmann, Tanja 
Hildebrand und Patricia alias 
Patrick Wiegel, die mehrmals 
am Abend ihre Outfits wech-
selten. Kein Wunder, dass im 
Publikum begeisterte Stim-
men ob des Spektakels zu hö-
ren waren. Das klang dann 
unter anderem so: „Das geils-

te Ding ever“ und „Tolle Stim-
mung wie früher bei der 
Kumpenparty am Fastnachts-
umzug.“ 

Dazu trugen auch DJ Dop-
pelklick und Rapper Dshin-
gizz bei, die die Feiernden in 
den Umbaupausen und bis 
zur Verkündung des Ergeb-
nisses  bestens unterhielten.  

Bürgermeister Christian 
Zimmermann (parteilos), der 
als Mitglied der Fachjury sei-
ne Stimme abgeben durfte, 
war begeistert: „Der Steinau-
vision Song Contest war geni-
al. Super Interpreten und ein 
tolles Team der Verantwortli-
chen.“ 

Das Orga-Team selbst war  

überwältigt: „Dass es ein tol-
ler Abend wird, hatten wir ge-
hofft, aber dass es so ein Me-
ga-Spektakel wird, damit hat 
dann doch keiner gerechnet.“ 
Die Idee, ein Fest für ein jün-
geres Publikum zu veranstal-
ten, an dem sich  alle Stadttei-
le beteiligen, hatte Sebastian 
Buch bereits vor zwei Jahren. 

Anfang des Jahres hat dann 
das Team um Buch mit Tina 
Happ, Antje Seelig, Felizitas 
Broj, Sara Nowottny und Uwe 
Kühnel  seine Arbeit aufge-
nommen.  Für die Technik 
und den Sound verantwort-
lich war das Team von 
Bahnhof38. 

Und was sagt die Siegerin 
Leonie Loleit? „Natürlich  
fühlt es sich schön an, den al-
lerersten SSC gewonnen zu 
haben und die Leute mit mei-
nem Lied und meinem Ge-
sang überzeugen zu können. 
Allerdings überwiegt die Er-
innerung an den Abend und 
die schöne Zeit mit Siegbert 
Kühn, der mich am Keyboard 
begleitet hat, an die anderen 
Teilnehmer, die Veranstalter 
und das Publikum, darunter 
besonders meine Familie. Das 
alles hat den Abend so beson-
ders und einzigartig ge-
macht. Wir Künstler haben 
uns untereinander super ver-
standen und, wenn ich ehr-
lich bin, hatte ich nicht ein-
mal das Gefühl, dass es sich 
bei uns um Konkurrenten 
handelte. Die Musik und die 
Leidenschaft standen einfach 
im Vordergrund. Jeder konn-
te ein Stück von sich preisge-
ben und mal zeigen, was so in 
ihm steckt!“ Da Rebsdorf mit 
seinen circa 50 Einwohnern 
ja sehr klein sei, sei sie sehr 
glücklich über die Unterstüt-
zung und die für sie abgege-
benen Stimmen.   OJ

23-Jährige gewinnt den ersten Steinauvision Song Contest / 1.000 Zuschauer bei „Mega-Spektakel“

Leonie Loleit holt den Pokal nach Rebsdorf

Ein pinkfarbenes Herz und einen Scheck über 500 Euro überreichten die Moderatoren Lukas Bachmann (links), Patricia und Tanja 
Hildebrand (von rechts) der Siegerin des ersten Steinauvision Song Contests, Leonie Loleit. Fotos (4):  Sabine Broj

Silke Pauli, Bandmitglied von 
Scottish Voices, heimste für 
ihr Dudelsack-Solo den Ap-
plaus des Publikums ein. 

Weithin sichtbar verkündete die große LED-Tafel auf der Büh-
ne den Sieg für Leonie Loleit, die den Pokal des ersten SSC  
nach Rebsdorf und damit in den kleinsten Steinauer Stadtteil 
holte. 

The Rawks mit Sängerin Sven-
ja hatten mit „Simply The 
Best“ von Tina Turner die 
Bühne gerockt.  Foto: B.Schätzke 

Ideengeber Sebastian Buch (Mitte) nahm stellvertretend für das Orga-Team den Applaus des 
Publikums und der Künstlerinnen und Künstler entgegen.  

Außer für gute Musik stand der SSC auch für Vielfalt und Tole-
ranz, bewies schillernd Patricia alias Patrick.    Foto: Birgit Schätzke 

1. Leonie Loleit mit If I Ain’t 
Got You“ von Alicia Keys 
(für Rebsdorf, 316 Punkte) 
2.  The Rawks mit „Simply 
The Best“ von Tina Turner 
(für Sarrod, 315 Punkte)  
3. Scottish Voices mit 
„Don’t Stop Believing“ von 
Journey (für Rabenstein, 
296 Punkte) 
4. Svenja Staaf mit „Con-
trol“ von Zoe Wees (für Sei-
denroth, 277 Punkte) 
5. Johannes Leibold mit 
„Äppelwoi Cola“ von Söhne 
Heusenstamm (für Uerzell, 
210 Punkte) 
6. DoubleFF mit „Pokerface“ 
von Lady Gaga (für Innen-
stadt, 159 Punkte) 
7. Ulmich-Brothers mit „Ace 
Of Spades“ von Motörhead 
(für Ulmbach, 140 Punkte) 
8. Anna Floyd mit „Living 
On A Prayer“ von Bon Jovi, 
(für Bellings, 119 Punkte) 
9. Finn Manfrahs mit „Ima-
gine“ von John Lennon (für 
Neustall, 94 Punkte) 
10. Julian und Aylin mit 
„Stay“ von Rihanna (für 
Marjoß, 76 Punkte) 
11. Wolfsgod mit „Heaven 
And Hell“ von Black Sab-
bath (für Marborn, 50 
Punkte) 
12. B!rnbaum mit „Auf Uns“ 
von Andreas Bourani (für 
Hintersteinau, 46 Punkte)  

 OJ

Die Platzierungen
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SCHLÜCHTERN – In einer Zeit, 
in der Nachhaltigkeit und be-
wusster Konsum immer 
mehr an Bedeutung gewin-
nen, eröffnet ein neuer Biola-
den in Schlüchtern. Der von 
dem jungen Ehepaar Sina 
und David Gärtner geführte 
Laden „Naturglück“ hat sich 
zum Ziel gesetzt, hochwerti-
ge und regionale Bioprodukte 
anzubieten. 

Die beiden haben das Ge-
schäft, welches vorher unter 
dem Namen „Biothek“ unter 
den Linden 30 in Schlüchtern 
bekannt war, zum 15. Juni of-
fiziell übernommen. 

Der Bioladen bietet eine 
breite Palette an nachhalti-
gen und biologischen Produk-
ten. Dazu gehören Naturkos-
metik, Reformwaren, Lebens-
mittel und Backwaren. Ein 
besonderer Fokus liegt auf re-
gionalen Anbietern, um die 
lokale Wirtschaft zu unter-
stützen und Transportwege 
zu minimieren. 

„Uns ist es wichtig, dass un-
sere Kunden wissen, woher 
ihre Produkte kommen“, er-
klärt David Gärtner. „Deshalb 
arbeiten wir eng mit Bauern 
und Produzenten aus der Re-
gion zusammen.“ 

Bereits in der kurzen seit 
der Übernahme wurde das 
Sortiment erweitert und 
neue regionale Zulieferer ge-
wonnen. „Wir freuen uns bei-
spielsweise, zukünftig mit 
dem Biohof Jockel zusam-
menzuarbeiten. Und auch 

das bekannte und sehr oft 
nachgefragte Yakfleisch aus 
Breitenbach wird wieder den 
Weg in unsere Regale fin-
den“, sagt David Gärtner 
stolz. Alle bisherigen Zuliefe-
rer bleiben unverändert be-
stehen. 

Zur offiziellen Eröffnungs-
feier am Samstag, 6. Juli,   lädt 
das Ehepaar alle Interessier-
ten herzlich ein. An diesem 
Tag ist das Geschäft durchge-
hend von 10 bis 15  Uhr geöff-
net. Es wird verschiedene Ver-
kostungen und kostenlose 
Produktproben geben. Zu-
sätzlich gibt es an diesem Tag 

einen Willkommensrabatt in 
Höhe von 5 Prozent auf alle 
Produkte. „Wir freuen uns da-
rauf die Stammkunden nun 
auch persönlich kennenzu-
lernen und auf viele interes-
sante Gespräche mit Biointe-
ressierten“, so Sina Gärtner. 

Mit dem neuen Bioladen 
„Naturglück“ setzen die Gärt-
ners ein starkes Zeichen für 
nachhaltigen Konsum und re-
gionale Wertschöpfung. Ein 
Besuch lohnt sich – nicht nur 
für bewusste Einkäufer, son-
dern für alle, die Interesse an 
einer nachhaltigen Lebens-
weise haben. BWB

Ein Familien-Bioladen für die Region

„Naturglück“ eröffnet 
 am 6. Juli

Obertorstraße 16 | 38381 Schlüchtern  

Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag: 
9 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr 

So erreichen Sie : 

Anzeigen@Wochen-Bote.de 
Kundencenter/Zustellung 
Telefon (06661) 9656-78 

Redaktion@Wochen-Bote.de 
Telefon (06661) 9656-71 
Fax (06661) 9656-20 

..................................................... 
Anzeigenschluss 
Mittwoch 12 Uhr 

Redaktions- und Beilagenschluss 
Dienstag 12 Uhr

SERVICE

Sina und David Gärtner werden in ihrem Familien-Bioladen 
„Naturglück“ hochwertige und regionale Bioprodukte an-
bieten.  Foto: privat

Anzeige

BREITENBACH  – Hochbetrieb 
herrschte an der Grillanlage 
im Bühl in Breitenbach an-
lässlich der Hüttentour der 
Breitenbacher Feuerwehr, an 
der nahezu 200 Wanderer 
teilnahmen und die erneut 
ein großer Erfolg war 

 Die hoch über dem Ort ge-
legene idyllische Grillanlage 
gibt es nunmehr seit über 40  
Jahren. Von den drei Breiten-
bacher Vereinen – Feuer-
wehr, Sportverein, Gesang-
verein – war die Anlage An-
fang der 1980er Jahr in Eigen-
initiative und Eigenleistung 
geschaffen worden. 

Die gemeinsame Arbeit 
führte damals auch zur Grün-
dung der Breitenbacher Ver-
einsgemeinschaft, welche in 
der Folgezeit das öffentliche 
Leben maßgeblich gestaltete. 
Auch die Verwaltung und Un-
terhaltung der Grillanlage 

obliegt von Beginn an der Ver-
einsgemeinschaft.  
     Regelmäßig waren die Mit-
glieder der Vereine in den zu-
rückliegenden Jahrzehnten 
damit beschäftigt, die Grill-

anlage samt Schutzhütte zu 
verbessern, was zu einer gro-
ßen Nutzungshäufigkeit bei-
trug. Auch die Breitenbacher 
Vereine selbst haben die An-
lage in den zurückliegenden 
Jahrzehnten regelmäßig ge-
nutzt, insbesondere die Feu-
erwehr. 

Nachdem es in den zurück-
liegenden Jahren etwas ruhi-
ger geworden war, hat die 
Feuerwehr nun wieder Ver-
anstaltungen ausgerichtet, 
welche eine große Resonanz 
fanden. Auch ihre 100-jähri-
ge Jubiläumsveranstaltung 
im kommenden Jahr richtet 
die Feuerwehr an der Grillan-
lage im Bühl aus.  
    Ein großer Erfolg war die er-
neute Hüttentour der Feuer-
wehr, Start und Abschluss 
waren an der Grillanlage. Bei 
guter Volksfeststimmung 
hatten Jung und Alt, Groß 
und Klein ihren Spaß bei der 
Veranstaltung, die von den 
Wallrother Festzeltmusikan-
ten stimmungsvoll umrahmt 
wurde. 

Für das leibliche Wohl der 
vielen Besucher hatten die 
Feuerwehrleute bestens ge-
sorgt.  FGW

Idyllisch über dem Ort gelegen 

 Hochbetrieb an der 
Grillanlage im Bühl

Die Wallrother Festzeltmusikanten sorgten für stimmungsvolle Unterhaltung.  Foto: Fritz Christ  

SCHLÜCHTERN – Die Bürgerbe-
wegung Bergwinkel (BBB) 
hatte zum wiederholten Mal 
zu ihrem  Sommerfest einge-
laden. Diesmal fand die Ver-
anstaltung rund um das 
Stammlokal der BBB in Elm 
im Saukopfstübchen statt. 

Das Wetter hatte bestens 
mitgespielt und das Fest wur-

de von der Schlüchterner 
Bürgerschaft sehr gut ange-
nommen.  

Die komplette Fraktion 
und ein Teil des Vorstands  
der BBB waren sowohl im 
Rahmen der umfangreichen 
Vorbereitungen als auch 
während des gesamten Tages  
im Einsatz. 

Stadtrat Hans Konrad Neu-
roth hieß die Gäste herzlich 
willkommen und begrüßte 
insbesondere den Ersten 
Stadtrat Reinhold Baier, der 
Bürgermeister hatte  kurz-
fristig abgesagt. Constantin 
von Brandenstein ließ es sich 
nicht nehmen, dem BBB-Som-
merfest einen Besuch abzu-
statten. 

Für die musikalische Um-
rahmung des Events sorgten 
die Dixie Oldies in kompletter 
Formation und erfreuten die 

Menschen mit ihrer tollen 
Jazzmusik. 

Für Essen und Trinken war  
während der  gesamten  Ver-
anstaltung bestens gesorgt 
und  eine Kuchentheke lud zu  
Kaffee und Kuchen ein. 

„Über den Tag hinweg ge-
rechnet hatten wir gut 100 
Besucher“, meinte Neuroth 
und bedankte sich bei allen, 
die zum Gelingen des Som-
merfestes beigetragen hat-
ten.  BWB

BBB feiert Sommerfest in Elm

Fraktion und Vorstand 
im Einsatz

Gut 100 Besucher  hieß die 
BBB zu ihrem Sommerfest 
willkommen. Foto: BBB
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Bürgermeister Matthias Möller (sitzend) und Amtsleiter Thomas Rau bieten dem Standort der 
Kleinstadtakademie Wittenberge aktive Mitarbeit an.    Foto-Stadt Schlüchtern

SCHLÜCHTERN – Wer gedacht 
hat, das Thema Kleinstadt-
akademie hat sich nach dem 
Zuschlag für Wittenberge in 
Schlüchtern erledigt, der 
sieht sich getäuscht. Die Berg-
winkelstadt wird sich weiter-
hin in dem Punkt engagieren. 

Wittenberge ist die größte 
Stadt der Prignitz, liegt direkt 
am Ufer der Elbe im Unesco-
Biosphärenreservat Fluss-
landschaft Elbe-Brandenburg 
– und darf nicht mit der Lu-
therstadt Wittenberg ver-
wechselt werden. Schon 
nachdem Mitte Februar die 
Entscheidung für Wittenber-
ge gefallen war, hatte Bürger-
meister Matthias Möller seine 
Bereitschaft unterstrichen, 
mit dem Gewinner konstruk-
tiv zusammenzuarbeiten. 

Vor kurzem ging nun im 
Rathaus ein Brief des Bundes-
bauministeriums ein mit der 
Bitte, die Wettbewerber soll-
ten den Ort in Brandenburg 
in dessen Engagement unter-
stützen. Schlüchtern signali-
sierte umgehend seine Bereit-
schaft zum Mittun und ist 
nun „mit im Boot“.  

Möller wird zusammen mit 
seinem Amtsleiter Thomas 
Rau, der vorrangig die Bewer-
bung betreut hatte, Ende Juli 

zwei Tage nach Wittenberge 
reisen. Zunächst ist ein Ge-
spräch im kleinen Kreis mit 
den Verantwortlichen der 
dortigen Kommune geplant.  

Am zweiten Tag wird die 
Delegation aus Schlüchtern 
mit dabei sein, wenn Klara 
Geywitz, Bundesministerin 
für Wohnen, Stadtentwick-
lung und Bauwesen, offiziell 
den Förderbescheid übergibt. 
Außerdem sind Podiumsver-
anstaltungen geplant, bei de-
nen Möller als Referent mit 
dabei ist. 

„Wir wollen uns hier von 
Anfang an positionieren“, be-
tont Möller. Seiner Ansicht 
nach könne die Kleinstadt-
akademie nicht nur von einer 
Stelle agieren. Schlüchtern 
biete sich mit seiner zentra-
len Lage in Deutschland an, 
Angebote zu steuern und 
auch hier Events und Tagun-
gen in Zusammenarbeit mit 
Wittenberge durchzuführen. 
Möller: „Wir wollen uns als 
ein wichtiger Standort ein-
bringen.“ 

Ursprünglich hatten sich 
rund 2.100 Kommunen um 
den bundesweiten Hauptsitz 
der Kleinstadtakademie be-
worben. Die Bergwinkelstadt 
hatte es geschafft, zunächst 

unter ausgewählte 44 Bewer-
ber zu kommen, und schließ-
lich unter die letzten Fünf. 
Am 25. Oktober vergangenen 
Jahres reiste dann eine fach-
kundige Delegation aus Ber-
lin zu einer Inaugenschein-
nahme in der Stadt an. 

Dafür wurde einiges in Be-
wegung gesetzt, um die 
Trümpfe, die die Stadt zu bie-
ten hat, bestens präsentieren 
zu können. Ohnehin laufen-
de Bauarbeiten wurden be-
schleunigt, kleinere Verschö-
nerungen und intensive Rei-
nigungsarbeiten vorgenom-
men. Besonders die Mitarbei-
ter des Bauhofes waren emsig 
am Werk, um die Innenstadt 
auf Hochglanz zu bringen. In 
drei Filmbeiträgen wurde 
Schlüchtern den Gästen mit 
seinen zahlreichen Errungen-
schaften unter dem Leitge-
danken „Mit Schlüchtern ler-
nen“ vorgestellt. 

Die Kleinstadtakademie 
soll die bundesweite Zusam-
menarbeit sowie die Bera-
tung und Vernetzung zu The-
men der Stadtentwicklung in 
kleineren Städten und Ge-
meinden stärken. Wittenber-
ge steuert dazu Tagungen, 
Bundeskongresse und Work-
shops.  BWB

Zusammenarbeit mit 
Kleinstadtakademie-Standort 

SCHLÜCHTERN – Das Hallen-
bad in Schlüchtern ist am 
Samstag,  29., und Sonntag, 
30. Juni, jeweils von 9.30 bis 
14.30 Uhr geöffnet. BWB

Von 9.30 bis 14.30 
Uhr geöffnet

BAD SODEN – Im Rahmen der 
Stadtfeier „50 Jahre Bad So-
den-Salmünster“ wird die 
Band „Cool Country“ am 
Samstag, 6. Juli, von 19 bis 23  
Uhr im Kurpark Bad Soden   
mit ihrer Musik an die Zeit 
des Wilden Westens erin-
nern. Ihr Repertoire erstreckt 
sich von New American 
Country-Music bis hin zu 
Southern Rock Classics. Ein-
lass ist um 17 Uhr. Karten 
sind an der Abendkasse er-
hältlich. Für kalte Getränke 
und Essen vom Grill ist ge-
sorgt. Für Linedancer steht 
ein  100 Quadratmeter großer 
Holzboden zur Verfügung. 
„Cool Country“ ist ein hessi-
sches Country-Music-Duo mit  
Jara Hainer (Gitarre und Ge-
sang) und Elmar Hainer (Gi-
tarre, Mandoline und Ge-
sang). „Die Band agiert auf-
grund ihrer exzellenten mu-
sikalisch Wurzeln hochpro-
fessionell, ist sympathisch, 
erfahren, engagiert und un-
verbraucht“, heißt es in der 
Einladung der Veranstalter.  
 BWB

Countrymusik im 
Kurpark 

Das Duo „Cool Country“ spielt 
am 6. Juli im Kurpark Bad So-
den.  Foto: privat 
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SCHLÜCHTERN – Wichtiger 
Meilenstein für die künftige 
Energiepolitik der Stadt 
Schlüchtern: Die Rathaus-
spitze unterzeichnete zusam-
men mit Vertretern des Ful-
daer Versorgers RhönEnergie 
einen Notarvertrag zur Grün-
dung der „Energie Bergwin-
kel GmbH & Co. KG“. 

„Ich bin sehr froh, dass wir 
damit ein weiteres innovati-
ves Projekt starten“, zeigte 
sich Bürgermeister Matthias 
Möller (parteilos) gut gelaunt. 
Dr. Arnt Meyer, Geschäftsfüh-
rer der RhönEnergie Gruppe, 
stieß in dasselbe Horn: „Das 
ist ein guter Tag für beide Par-
teien. Ich freue mich, dass 
auf diese Weise die bewährte 
und zukunftsweisende Zu-
sammenarbeit fortgesetzt 
wird.“ 

Ort der besonderen Hand-
lung war die Kanzlei von No-
tarin Kaja Weitzel in Schlüch-
tern. Ihr Büro hatte den 14-
seitigen Gesellschafterver-

trag vorbereitet. Nachdem sie 
den Partnern das Schriftwerk 
verlesen hatte, überwachte 
sie dessen Unterzeichnung 
durch Möller und Meyer so-
wie Erstem Stadtrat Reinhold 

Baier (CDU) und Stefan Fella, 
Geschäftsführer der Rhön-
Energie Erneuerbare GmbH. 

Die Stadt Schlüchtern will 
mit der Gründung der Ener-
gie Bergwinkel GmbH in An-
betracht einer zuletzt verän-
derten geopolitischen Lage ei-
gene Wege bei der Erzeugung 
von Strom und Wärme ge-
hen. Schon vor etwa zwei Jah-
ren wurde dieser Grundge-
danke aufgegriffen. 

Doch bis zur Vertragsunter-
zeichnung mussten viele 
Aspekte geprüft werden. Zu-
nächst wurde im regionalen 
Energiemarkt nach einem 
passenden Partner Ausschau 
gehalten. Im Rahmen eines 
Markterkundungsverfahrens 
wurde dann die RhönEnergie 
Gruppe in Fulda als Koopera-
tionspartner gewonnen.  

Möller lobte, die RhönEner-
gie Gruppe sei ein Unterneh-

men, mit dem eine fachlich 
qualifizierte, effiziente und 
vor allem wirtschaftliche 
Umsetzung möglich sei. Die 
Expertise des Unternehmens 
in den Bereichen Photovol-
taik, Windkraft und Biomas-
se ergänze perfekt das Know-
how der Stadt Schlüchtern im 
Bereich kommunaler Infra-
struktur, sagte Möller. 

Durch diese Partnerschaft 
erhofft sich der Rathauschef 
nicht nur eine nachhaltigere 
Energieversorgung für die 
Bürgerinnen und Bürger, son-
dern auch wirtschaftliche 
Vorteile durch Einsparungen 
bei den Energiekosten. Möller 
erinnerte daran, dass die Rah-
menbedingungen für den 
Vertrag in Absprache mit 
zahlreichen Partnern abge-
steckt worden seien. 

Innerhalb kürzester Zeit 
wurde der Gesellschafterver-

trag formuliert und nun un-
terschrieben. RhönEnergie-
Geschäftsführer Arnt Meyer 
lobte, in der Region sei 
Schlüchtern einer der Vorrei-
ter beim Vorantreiben der 
Energiewende. „Die Art und 
Weise, wie die Stadt Schlüch-

tern und die RhönEnergie 
den Ausbau mit vereinten 
Kräften anpacken, könnte ein 
Modell für andere Kommu-
nen sein“, sagte Meyer. 

Mit der eigenen Gesell-
schaft sollen Aufgaben, 
Steuerung und – so weit sinn-
voll – teilweise auch Investi-
tionen in relevante Projekte 
gebündelt werden, erklärte 
der Bürgermeister. 

Erneuerbare Energien wie 
Solarkraft, Windenergie, Erd-
wärme und nachwachsende 
Rohstoffe sollen proaktiv aus-
gebaut werden und fossile 
Energieträger nach und nach 
ersetzen. Die Stadt Schlüch-
tern gliedere damit Aufgaben 
aus, die sie als Verwaltung 
nicht stemmen könne, er-
klärte Möller – und dürfte da-
mit als Kommune weitge-
hend Vorreiter für eine kli-
mafreundliche Entwicklung 
sein. 

„Wir werden mit der neuen 
Gesellschaft unabhängiger 
werden von preislich schwan-
kenden Stromhandelsmärk-
ten und den großen Energie-
produzenten“, umreißt der 
Bürgermeister die Zielvorstel-
lung.  BWB

Stadt Schlüchtern und RhönEnergie unterzeichnen Notar-Vertrag

Energie-Gesellschaft gegründet

 SCHLÜCHTERN –  Mit dem Ab-
schluss der Baumaßnahmen 
am Stadtplatz in Schlüchtern 
wird der Wochenmarkt wie-
der an seinen ursprünglichen 
Standort zurückkehren.   
   Dies ist Wunsch der 
Schlüchterner Stadtverwal-
tung, vieler Gewerbetreiben-
der und Bürgerinnen und 
Bürger, um die Innenstadt 
weiter zu beleben. Der Wo-

chenmarkt wird ab 1. Sep-
tember 2024 wieder jeden 
Dienstag und alternativ jeden 
Samstag in der Zeit zwischen 
8  Uhr und 13 Uhr am Stadt-
platz stattfinden.   
   Für die Marktbeschicker 
gibt es einige Vorteile: Es gibt 
keine Standgebühren zudem 
kostenfreie Parkplätze rund 
um den Stadtplatz an den 
Markttagen, ein Social Media 

Paket zur gezielten Werbung 
und ein Printpaket für die Be-
werbung von Sonderangebo-
ten.   
   „Sollten Sie Interesse haben, 
den Wochenmarkt mit Ihrem 
Angebot zu bereichern, schi-
cken Sie bitte bis zum 19. Juli  
eine Bewerbung an: buerger-
meister@schluechtern.de“, 
schreibt die Verwaltung in ih-
rer Pressenotiz.  BWB 

Interessierte können sich bewerben

Der beliebte Wochenmarkt 
kehrt an alten Platz zurück

Sie haben den Gesellschaftervertrag unter Dach und Fach gebracht (von links): Bürgermeister 
Matthias Möller, Erster Stadtrat Reinhold Baier, Notarin Kaja Weitzel sowie die Geschäftsfüh-
rer Stefan Fella von der RhönEnergie Erneuerbare und Dr. Arnt Meyer von der RhönEnergie 
Gruppe.  Foto: Stadt Schlüchtern 

SCHLÜCHTERN – Das Inge-
nieurbüro Bratz ist neuer 
Sponsor der F-Jugend der SG 
Schlüchtern ist. „Es ist uns 
ein wichtiges Anliegen, sozia-
le Verantwortung zu über-
nehmen und die Jugend zu 
unterstützen.“ 

Aus diesem Grund hat das 
Ingenieurbüro Bratz der 
Mannschaft einen Satz neuer 
Trikots gesponsert. 

Das Ingenieurbüro Bratz  
freut sich, gemeinsam mit 
dem Kennzeichen-Shop, mit 
dem das Ingenieurbüro eng 

zusammenarbeitet, dauer-
hafte Förderer der SG 
Schlüchtern zu sein. Nach 
dem Training gab für die 
Nachwuchssportler eine Run-
de Eiscreme von der ortsan-
sässigen Eisdiele, spendiert 
vom Kennzeichen-Shop.  BWB

Ingenieurbüro Bratz und Kennzeichen-Shop sind Sponsoren

Neue Trikots für die F-Jugend

Einen Satz neuer Trikots und Eiscreme für alle gab es vom Ingenieurbüro Bratz und dem Kenn-
zeichen-Shop für die F-Jugend der SG Schlüchtern.    Foto: privat

SCHLÜCHTERN – Bereits zum 
dritten Mal veranstaltet der 
Förderverein des Ulrich-von-
Hutten-Gymnasium aus 
Schlüchtern einen „UvH-
Alumni-Frühschoppen“. 

In diesem Jahr hat die Ver-
anstaltung, zu der alle ehe-
maligen Schüler und Gönner 
eingeladen sind, eine beson-

dere Bewandtnis, denn der 
Förderverein besteht seit 
nunmehr 30 Jahren. Ein 
Grund mehr also zum Anzu-
stoßen. Gefeiert wird am 
Samstag, 6. Juli, ab 10 Uhr im 
Klosterinnenhof. Die Elm-
bachtaler Musikanten wer-
den die Veranstaltung musi-
kalisch umrahmen. Speisen 

vom Grill und eine Getränke-
auswahl werden angeboten. 
Auf Wunsch können vor Ort 
Schulführungen organisiert 
werden. Der Förderverein 
freut sich über einen kurzen 
Hinweis, wer zu dem Fest 
kommen möchte, per E-Mail 
an  
willkommen@uvhg.de. BWB

Ulrich-von-Hutten-Gymnasium lädt ein

 Frühschoppen für Ehemalige 

SCHLÜCHTERN – Der Ältesten-
rat der SG Schlüchtern, Horst 
Bayer, Wolfgang Eckhardt, 
Wolfgang Krein und Dietmar 
Pfeiffer, lädt für Samstag , 6. 
Juli, ab 15 Uhr zum „Tag der 
Generationen“ ein. Willkom-
men am Sportplatz Auwiese  
sind alle Aktiven, ehemaligen 
Aktiven, Passiven, Gönner 
der Fußballer, Handballer, 
Leichtathleten und der ehe-
maligen Schwimmabteilung 
zum Beisammensein bei Kaf-
fee und Kuchen. Der diesjäh-
rige Impulsvortrag steht un-
ter der Überschrift „Ein 
Traum wurde wahr – , 
Schiedsrichterin in der 2. 
Handballbundesliga“. Die 
Handballabteilung der SG 
Schlüchtern spielt mit dem 
TV Steinau als HSG Kinzigtal 
und hat in ihren Reihen zwei 
Damen, die 2. Bundesliga 
pfeifen. Wer weitere Fragen 
zum Treffen hat oder alte Bil-
der, Filme und Dias mitbrin-
gen möchte, meldet  sich bei 
Wolfgang Krein unter der Te-
lefonnummer (06661) 3720, 
oder bei einem anderen Mit-
glied des Ältestenrates. Gäste 
sind am 6. Juli willkommen.   

 BWB

„Tag der 
Generationen“ 

auf der Auwiese
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Nervenkitzel garantiert: Am Samstag, 29. Juni, um 21 Uhr tritt die deutsche Mannschaft gegen den Zweiten der Gruppe C an. 
Das Spiel wird, wie alle  Achtelfinalspiele live auf einer Großbild-LED-Leinwand auf dem Stadtplatz übertragen. 
 Foto: Stadt Schlüchtern

SCHLÜCHTERN – „Wir feiern 
weiter!“, verspricht die Stadt 
Schlüchtern für die nächsten 
Spiele der Fußballeuropa-
meisterschaft. In der Presse-
notiz der Verwaltung heißt 
es: „Erlebt die unvergessliche 
Atmosphäre des Public Vie-
wings auf dem Stadtplatz 
Schlüchtern! 

Von Samstag, 29. Juni, bis 
Dienstag, 2. Juli, verwandelt 
sich der Stadtplatz wieder in 

ein Fußballmekka, wenn wir 
täglich ab 18 Uhr alle Achtel-
finalspiele live auf einer 
Großbild-LED-Leinwand 
übertragen – sowohl das 
spannende Match um 18 Uhr 
als auch das Fußballspiel um 
21 Uhr. 

Ein besonderes Highlight 
erwartet uns am Samstag, 29. 
Juni, wenn die deutsche 
Mannschaft gegen den Zwei-
ten der Gruppe C antritt. Die-

ses Spiel wird sicherlich für 
Nervenkitzel und unvergess-
liche Momente sorgen. Ein-
lass und die Öffnung der 
Stände ist ab um 17 Uhr, so-
dass ihr euch rechtzeitig mit 
leckeren Snacks und kühlen 
Getränken versorgen könnt. 

Doch das ist noch nicht al-
les! Am Sonntag, 30. Juni,  
gibt es zusätzlich Familien-
spaß mit einer Hüpfburg auf 
dem Stadtplatz.  

Hier können die Kleinen 
sich austoben und eine tolle 
Zeit verbringen. Kommt vor-
bei und feiert mit uns die 
großartige Fußballzeit in 
Schlüchtern. Egal ob Regen 
oder Sonnenschein, die Stim-
mung wird grandios sein. 
Bringt eure Freunde, Familie 
und gute Laune mit, und lasst 
uns gemeinsam unvergessli-
che Fußballabende erleben.“ 

 BWB

Täglich alle Achtelfinalspiele der EM auf Großbild-LED-Leinwand

Stadtplatz wird zum Fußballmekka

Anzeige

SCHLÜCHTERN – Vanessa Gott-
lieb ist Mama von zwei Kin-
dern im Alter von 2,5 und 5 
Jahren. 

Die gelernte Kfz-Mechatro-
nikerin widmet sich jetzt mit 
„Familienzeit – Vanessa Gott-

lieb“ ihrem Herzensprojekt. 
Viele Mütter fühlen sich in 

der Anfangszeit mit Babys 
und Kleinkindern oft alleine 
und missverstanden. Der 
Austausch zu anderen Müt-
tern fehlt. So ging es damals 

auch Vanessa mit ihren Kin-
dern. 

„Zu  den verschiedensten 
Ängsten und Sorgen oder 
auch Schlafproblemen konn-
te ich mich damals mit nie-
manden austauschen.“ Das 

möchte sie nun ändern. In ih-
rem Babykurs „Mein Baby 
und ich“ möchte Vanessa ei-
nen Ort erschaffen, an dem 
Mütter und auch Väter sich 
wöchentlich zwanglos aus-
tauschen können, während 

ihre Kleinsten spielerisch die 
Welt um sich herum entde-
cken und die allerersten so-
ziale Kontakte knüpfen kön-
nen. Ganz nach dem Motto 
„Glückliche Mama/Papa, 
glückliche Familie“. 

Die Kurse sollen ab Montag, 
1. Juli, im Raum „NOOR – by 
Julia Eigenbrod! im Höbäcker 
Hof 3a in Schlüchtern statt-
finden. Anmeldungen:  
familienzeit- 
vanessagottlieb.de  BWB

„Familienzeit – Vanessa Gottlieb“

Ein Ort zum zwanglosen Austausch

ULMBACH – Bei herrlichem 
Wetter fand der diesjährige 
Obstbaumschnittkurs des  
Obst- und Gartenbauvereins 
Ulmbach statt.  

Nach der Begrüßung durch 
den Vorsitzenden Rainer 
Schöppner startete der theo-
retische Teil mit Referent 
Rolf Weber. Er informierte 
über viele verschiedene und 
sehr interessante Themen, et-
wa die Geschichte des Obstan-
baus, verschiedene Obst-
baumsorten, die Veredelung 
von Obstbäumen und natür-
lich die verschiedenen 
Wuchsformen und das ent-
sprechende Schneiden. 

Nach dem theoretischen 
Teil war mit einem Imbiss 
und Getränken für das leibli-
che Wohl bestens gesorgt. Da-
nach ging es zum praktischen 
Teil, der am Anwesen von Er-
win Mahr, in der Heustruth, 
in Ulmbach stattfand.  Rolf 
Weber stellte dort zunächst 
die verschiedenen Schnitt-
werkzeuge und Hilfsmittel 
vor. 

Dann zeigte er an zwei Bäu-
men die angewandte Praxis, 
bis er anschließend die Teil-
nehmer dazu motivierte, ihr 
gelerntes Wissen in kleinen 
Gruppen unter Beweis zu 
stellen.  BWB 

Obstbaumschnittkurs in Ulmbach

Viele interessante 
Themen
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BAD SODEN-SALMÜNSTER – Im 
Rahmen des gemütlichen Bei-
sammenseins im Anschluss 
an die Maiandacht im Maxi-
milian-Kolbe-Haus ehrten 
Kerstin Roush und Melanie 
Grauel vom kfd-Leitungs-
Team langjährige Mitglieder 
und überreichten Urkunden 
und kleine Präsente. 

Fünf Jahre Mitglied sind 
Steffi Honikel und Sonja Noll; 
20 Jahre: Paula Müller; 25 
Jahre: Angelika Noll, Regina 
Schilling, Erna Weixler; 30 

Jahre: Bianka Kullmann, Bet-
tina Betz; 35 Jahre: Liane 
Desch, Ilona Vonderlehr, 
Anette Ziegler; 40 Jahre: Ste-
fanie Nix; 45 Jahre: Roswitha 
Hepp; 60 Jahre: Rosemarie 
Noll, Elisabeth Schönhofen; 
65 Jahre: Helga Hildenhagen, 
Leni Nix, und gar 70 Jahre ge-
hören Josefine Hopp, Marga-
rethe Ruppel und Maria Zieg-
ler zur kfd. 

Die vorgesehene Übergabe 
eines symbolischen Schecks 
über 10.000 Euro musste ver-

schoben werden, da Pfarrer 
Michael Sippel nicht anwe-
send sein konnte. 

Bei dem Betrag handelt es 
sich um die Erlöse der Diens-
tags-Strickgruppe um Rosi 
Noll und Lieselotte Husmann, 
die jahrzehntelang Socken 
gestrickt und auf dem Weih-
nachtsmarkt verkauft hatte. 
Nun spendeten sie ihren ge-
samten Erlös für die Neuan-
schaffung von Tischen und 
Stühlen im Maximilian-Kol-
be-Haus. PKB

kfd Bad Soden-Salmünster 
ehrt langjährige Mitglieder

Ehrungen bei der kfd Bad Soden-Salmünster: (sitzend von links) Elisabeth Schönhofen (60 Jah-
re), Josefine Hopp (70 Jahre) und Rosemarie Noll (60 Jahre)  gehören zu den treuesten Mit-
gliedern.   Fotos: Petra Kloberdanz

STERBFRITZ – Am Donnerstag, 
4. Juli, von 16 bis 18 Uhr wird 
in der Gemeinde Sinntal 
durch eine Kooperation ver-
schiedener Energieberater 
aus Sinntal die nächste kos-
tenlose Energieberatung an-
geboten.  

Die Beratung findet im Be-

sprechungsraum des Bauam-
tes im Rathaus in Sterbfritz 
statt. 

Anmeldungen zur Energie-
beratung erfolgen bis Mon-
tag, 1. Juli, 15 Uhr, beim Bau-
amt der Gemeinde Sinntal 
unter der Telefonnummer 
(06664)  80-217.  BWB

Experten beraten
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GLÜCKLICHE MOMENTE

SARROD – Die Jahreshauptver-
sammlung des  Wanderclubs 
Ulmbach stieß auf eine sehr 
große Resonanz, so dass im  
Dorfgemeinschaftshaus Sar-
rod weitere  Sitzmöglichkei-
ten geschaffen werden muss-
ten. 

Trotz umfangreicher Ta-
gesordnung begann die Ver-
sammlung mit einem Imbiss, 
den ein Ehepaar anlässlich 
seiner 60. Geburtstage ausge-
richtet hatte. 

Vorsitzender Helmut Stein 
ging in seinem umfangrei-
chen Bericht neben zahlrei-
chen Wanderungen auf die 
beiden Höhepunkte des letz-
ten Jahres, den Herbstaus-
f lug nach Flandern und die 
Festlichkeiten zum 40-jähri-
gen Vereinsbestehen, ein. 

Trotz konstanter Mitglie-
derzahl von 70 Personen 

müsse in Anbetracht des Al-
tersdurchschnitts ein Augen-
merk auf die Gewinnung neu-
er und jüngerer Mitglieder  
gelegt werden. 

Im Anschluss an den Jah-
resbericht folgte der Kassen-
bericht. Die beiden Kassen-
prüfer Helge Beck und Erwin 
Hergenröder bescheinigten 
eine sparsame und korrekte 
Kassenführung und regten 
an, den Mitgliedsbeitrag ab 
2025 von 18 Euro auf 24 Euro 
anzuheben. Die Versamm-
lung stimmte diesem Vor-
schlag mit großer Mehrheit 
zu, die Entlastung des Vor-
stands wurde beantragt und 
Bernhard Hergenröder leitete 
die anschließende Vorstands-
wahl. 

Da sich alle Vorstandsmit-
glieder bereit erklärten, ihr 
Amt auch künftig auszu-

üben, wurde der gesamte Vor-
stand en bloc für die kom-
menden zwei Jahre wiederge-
wählt. Neben dem Vorsitzen-
den Helmut Stein gehören 
Uwe Bäbler, Angelika Hergen-
röder, Walter Leibold und 
Thomas Hummel dem Gremi-
um an. 

In 2025 soll es wieder auf 
Reisen gehen, die Mitglieder-
abfrage entschied sich für ei-
ne Flusskreuzfahrt auf dem 
Rhein mit Landgängen in 
Speyer, Basel und Straßburg. 

Zum Abschluss der Ver-
sammlung wurde der Wan-
derplan für das zweite Halb-
jahr 2024 vorgestellt und fest-
gelegt. Danach saßen die Mit-
glieder bei guten Gesprächen 
und bester Bewirtung beiei-
nander, denn die Geselligkeit 
wird beim Wanderclub Ulm-
bach groß geschrieben. BWB

Helmut Stein bleibt Vorsitzender

Wanderclub-Vorstand im 
Amt bestätigt

Der Wanderclub-Vorstand mit (von links) Thomas Hummel, Walter Leibold, Helmut Stein, Ange-
lika Hergenröder und Uwe Bäbler.   Foto: Helge Beck

STEINAU –  Der TV Steinau bie-
tet unter dem Motto „Wir 
bringen euch in Bewegung“   
in den Sommermonaten zwei 
kostenlose Gesundheits- und 
Fitnessangebote an. 

für alle, die mit viel Freude 
im erfrischenden kühlen 
Nass etwas für ihre Gesund-
heit und Fitness tun möchten 
gibt es immer mittwochs von 
10 bis 11 Uhr im Freibad Am 
Steines Wasser- oder Strand-
gymnastik  Lediglich der Ein-
tritt ins Bad ist zu entrichten. 

Fitness-Walking findet im-
mer dienstags von 10 bis 
11.30 Uhr statt. Treffpunkt 
ist am Ende des Sodener We-
ges vor dem Infokasten des 
Lauftreffs. Dieses Angebot be-
inhaltet eine Kombination 
aus Walking, einem ausgewo-
genen Gymnastikprogramm, 
einer kleinen Gehschule so-
wie Dehn- und Entspan-
nungsübungen. Die Mi-
schung von Ausdauersport 
und aktiver Freizeitsportge-
staltung im Einklang mit der 
Natur kann als präventives 
ganzheitliches Training in je-
dem Alter, egal ob Neu- oder 
Wiedereinsteiger, Ungeübte 
oder Geübte, Mütter mit Kind 
im Kinderwagen oder Trage-
gurt, ausgeübt werden. Wei-
tere  Informationen bei 

Ursula Steinau per E- Mail:  
TV-Steinau.usteiau@gmx.de. 
  

Internet 
tv-steinau.de

„Wir bringen euch in Bewegung“

Wasser-Gymnastik im Freibad 

HUTTEN – Die Heimat- und 
Wanderfreunde Hutten un-
ternehmen  am Sonntag, 30. 
Juni, eine Wanderung rund 
um Neuhof. Eine Einkehr ist  
geplant. Treffpunkt ist um 10 
Uhr in der Ortsmitte am Park-
platz, wo die Fahrgemein-
schaften starten. Die Füh-
rung hat Marcel Jeuck. BWB

Wanderung mit 
Einkehr

Ein voller Erfolg war ein Tag der offenen Tür 
der Firma Schiefer in Schwarzenfels. Firmen-
chef Dirk Schiefer (Foto rechts) sowie seine 
Mitarbeiter präsentierten die Produkte der 
Holzwerkstätte, die seit 45 Jahren in Sachen 
hochwertige Holzrahmenbauweise tätig ist. 
„Schiefer schafft Lebensraum“, lautet der 
Werbeslogan der Schwarzenfelser Firma. Von 

einer kleinen Schreinerei hat sich das Unter-
nehmen zu einem Spezialisten in Sachen 
Hausbau in Holzrahmenbauweise entwickelt. 
Sowohl Neubau, Umbau, Anbau und Aufsto-
ckung bietet die Holzwerkstätte Schiefer an. 
Auch deren Partnerunternehmen für den In-
nenausbau präsentierten sich während des 
Aktionstages.   Text und Foto: Fritz Christ 

Firma Schiefer stellte sich vor

BAD SODEN-SALMÜNSTER – Die 
Seniorengruppe „Spätlese“  
unternimmt am Dienstag, 16. 
Juli, eine Bus-Tagesfahrt zu 
den Adlerwerken nach Hai-
bach, verbunden mit einer 
Schifffahrt auf dem Main. 

Nach einem gemeinsamen 
Frühstück gibt es Gelegen-
heit, im werkseigenen Ver-
trieb einzukaufen. Auf das  
Mittagessen folgt, von Milten-
berg aus, eine 90-minütige 

Schifffahrt auf dem Main.  
Im Folgenden die Abfahr-

zeiten:   
7.40 Uhr: Schlüchtern, Park-
platz Feuerwehrgerätehaus     
7.50 Uhr: Steinau, ehemaliges 
Gasthaus Grüner Baum   
8 Uhr: Bad Soden. Parkplatz   
8.10 Uhr: Salmünster, Obertor 
Anmeldungen und Informa-
tionen bei Christa Kailing un-
ter der Telefonnummer 
(06056) 3982. BWB

Seniorengruppe „Spätlese“  

Besuch der Adlerwerke 
und eine SchifffahrtSINNTAL – Der DRK-Ortsverein 

Sinntal und der DRK-Blut-
spendedienst Baden-Würt-
temberg/Hessen laden für 
Freitag, 19. Juli, von 16.30 
Uhr bis 20 Uhr zum nächsten 
Blutspende-Termin in die 
Mehrzweckhalle in Sterbfritz 
ein. Jeder Spender erhält ein 
„Hölzer’s Eis“ vom Flecken-
hof aus Oberzell. Die Teilnah-
me an der Blutspende ist nur 
mit Terminreservierung 
möglich, Termine können 
unter www.blutspen-
de.de/termine reserviert wer-
den. BWB

Termin zum Blut 
spenden
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STEINAU – „Die Vereine haben 
eine tolle Leistung voll-
bracht“, lobte Bürgermeister 
Christian Zimmermann in 
seinen Begrüßungsworten 
zum Jockesmarkt das ehren-
amtliche Engagement vieler 
Bürgerinnen und Bürger für 
den Traditionsmarkt. Das 
Fest inmitten der histori-
schen Altstadt verstärke den 
Zusammenhalt der Steinauer 
und rücke die Gemeinschaft 
in den Fokus. 

Gelungene Beispiele für 
diesen Gemeinschaftsgedan-
ken lieferten die Vereine, die 
sich an diesem Tag in vielfäl-
tiger Weise einbrachten, so 
auch in einem bunten Pro-
gramm auf der Bühne am 
Kumpen. Schwungvoll und 
sympathisch führte Mariéle 
Syllwasschy durch den Nach-
mittag. 

Musikalisch hieß der Spiel-
manns- und Fanfarenzug der 
Freiwilligen Feuerwehr Stei-
nau Jung und Alt zum Bür-
gerfest willkommen. Die Mu-
sikerinnen und Musiker hat-
ten sich, nach längerer Pause, 
vor rund zwei Jahren ent-
schlossen, ihre öffentlichen 
Auftritte wieder aufzuneh-
men, was sich zum Jockes-

markt als eine gute Entschei-
dung erwies. 

Songs von Santiano und Juli 
über Johannes Oerding bis 
hin zu einer „Oldie-Runde“ 
interpretierte die Gitarren-
gruppe Steinau. Mit dem 

zwölfjährigen Jan als jüngs-
tem Mitglied braucht es der 
Gitarrengruppe um den 
Nachwuchs nicht bange zu 
sein. 

Und auch der TV Steinau 

hatte seinen Nachwuchs zum 
Jockesmarkt entsandt. Han-
na, Mira, Marie, Ida und An-
gelina zeigten in einer aus-
drucksstarken Choreogra-
phie ihr turnerisches Kön-
nen. Den von den neun bis 14 
Jahre alten Mädchen insze-
nierten Kampf Gut gegen Bö-
se konnten am Ende die gu-
ten Feen für sich entschei-
den. Mit Schlagern wie „Ein 
Festival der Liebe“, „Ein Bett 
im Kornfeld“ und einem Udo-
Jürgens-Medley brachten die 
Bänkelsänger des Steinauer 
Karneval-Vereins das Publi-
kum zum Mitsingen und Mit-
klatschen – und die Modera-
torin zum Tanzen. Das Ju-
gend- und das Stammorches-
ter des Musikvereins Germa-
nia setzten den musikali-
schen Schlusspunkt des Büh-
nenprogramms und erhiel-
ten viel Applaus. 

Im Theatrium wurde das 
bekannte Stück „Pettersson 
und Findus“ gezeigt, im Mar-
stall gab es Kaffee und Ku-
chen, Kinder konnten ihre 
Gesichter von Sunny Faces 
bunt bemalen lassen und auf 
einer Hüpfburg toben. Bur-
ger, Pommes, Bratwurst, 
Wein, Bier, Cocktails und al-
lerlei Softgetränke gehören 
zu einem Stadtfest einfach 
dazu und fehlten auch am Jo-
ckesmarkt nicht. 

Am Morgen hatten rund 25 
Stände den Kumpen in einen 
großen Flohmarkt verwan-
delt. Hier gab es alles, was das 
Herz begehrte und im Sinne 
der Nachhaltigkeit fanden 
das eine oder andere Klei-
dungsstück, Spielzeuge, Bü-
cher und vieles andere mehr 
für kleines Geld neue Besit-
zer. 

Marktmeister Christoph 
Biegl, der von städtischer Sei-
te den Jockesmarkt organi-
siert hatte, sprach von einem 
„rundum gelungenen Tag“, 
die Erwartungen seien über-
troffen worden, sowohl was 
den Traditionsmarkt als auch 
den ersten Steinauvision 
Song Contest am Abend be-
treffe (siehe Bericht auf Seite 
1). Auch die kurzen Regen-
schauer am Nachmittag hät-
ten die Stimmung nicht trü-
ben können. „Herzlichen 
Dank an die beteiligten Verei-
ne für eine grandiose Ge-
meinschaftsleistung an die-
sem Tag. Ein besonderer 
Dank an THW, Bauhof und 
Hausmeister“, so Biegl ab-
schließend, der aus seiner 
Vorfreude auf den Jockes-
markt im nächsten Jahr kei-
nen Hehl machte. OJ

Vereine gestalten den Jockesmarkt 

Den Zusammenhalt 
gestärkt

In einer tollen Choreographie erzählten die Mädchen des Turnvereins vom Kampf Gut gegen 
Böse, den letztlich die guten Feen für sich entscheiden konnten.    Fotos: Sabine Broj 

Als jüngstes Mitglied musizierte der zwölfjährige Jan mit sei-
nen Kolleginnen und Kollegen der Gitarrengruppe.

Auch die Katharinenmarkt-
meister statteten dem Jo-
ckesmarkt einen Besuch ab. 

Bürgermeister Christian Zimmermann lobte die Vereine für ih-
re tolle Leistung zum Jockesmarkt. Im Hintergrund zwei Mu-
sikerinnen des Spielmanns- und Fanfarenzuges.

SEIDENROTH – Das Kunst- und 
Kulturkollektiv Mania veran-
staltet am Samstag, 6., und  
Sonntag, 7. Juli, eine Fusion 
aus Kunst, Musik und Kultur 
in einem einzigartigen bota-
nischen Garten in Seiden-
roth. 

An zwei Tagen haben die 
Besucher die Gelegenheit, tief 
in das Grün einzutauchen 
und Kunst in vielfältiger 

Form zu erleben. Regional, 
überregional und internatio-
nal präsentieren Künstler ne-
ben Ausstellungen auch Vi-
deo-, Licht- und Soundinstal-
lationen sowie Kunsthand-
werk auf einem kleinen 
Markt. Am Samstag ab 17 Uhr  

wird die Jazzrock- und Welt-
musikband „Embryo“ das Pu-
blikum in ihren Bann ziehen. 

Ausgewählte Werke wer-
den bei der zweitägigen Ver-
anstaltung artkin groove in 
einer Umgebung präsentiert, 
die bisher nicht in dieser Art 
als Ausstellungsraum gedient 
hat. Dieses Jahr werden Ge-
wächshäuser, die normaler-
weise zweimal im Jahr mit 
Pflanzen gefüllt und geleert 
werden, sowie eine Werkstatt 
und eine Töpferei, die sonst 
dem ständigen Schaffen ge-
widmet sind, geöffnet, um 
Platz für die Werke der ausge-
wählten Künstler zu schaf-
fen. Ziel des Kunst- und Kult-
urkollektivs Mania ist es, re-
gionale, überregionale und 
internationale Künstler ein-
zubeziehen. 

Informationen über Ti-
ckets, Anfahrt und Übernach-

tungsmöglichkeiten gibt es 
per E-Mail: info. 
maniacollective@gmail.com 
 BWB 

Internet 
instagram.com/mania. 
kollektiv 

Video-, Licht und Soundinstallationen

Kunst, Musik und Kultur im 
botanischen Garten

Eintritt: Samstag 20 Eu-
ro/ermäßigt 15 Euro, Sonn-
tag freier Eintritt. 
Veranstaltungsort: Seiden-
roth, Alte Hauptstraße 
Förderung: Main-Kinzig-
Kreis Kultur, Kultursom-
mer Main-Kinzig-Fulda,  
Hessisches Ministerium für 
Wissenschaft und Kunst, 
unterstützt von der Spar-
kasse-Kulturstiftung Hes-
sen-Thüringen BWB

Infokasten

BAD SODEN  – Der Sommer 
wird farbenfroh – in diesem 
Sommer begrüßt die Galerie 
Honikel im Turnerweg 3 drei 
renommierte Künstler. 

Mit ihren Werken werden 
Simone Höhn, Anita Neu-
mann und Jürgen Acker ihre 
„Bilderwelten“ nun auch in 
die Kurstadt bringen. Die drei 

sind seit Jahren mit ihren 
Werken in ganz Hessen un-
terwegs. 

Jürgen Ackers Fotografien 
zeigen detailverliebte Einbli-
cke in die Natur, Simone 
Höhns Bilder laden zum 
Träumen von Krafttieren und 
Märchenschlössern ein und 
Anita Neumanns Werke ver-

zaubern durch Farbkomposi-
tionen.  
   Die Ausstellung beginnt am 
Samstag, 29. Juni, um 17 Uhr 
mit einer Vernissage und 
wird für vier Wochen für in-
teressierte Besucher und Be-
sucherinnen während der 
Öffnungszeiten zur Besichti-
gung stehen.   BWB

Vernissage am Samstag, 29. Juni

Bunte Bilderwelten



SAMSTAG, 29. JUNI 2024 26. WOCHE|10

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: 10 Uhr: Open-
Air-Tauffest am Gemeinde-
zentrum und an der Kinzig 
mit Pfarrerin Schneider, 
Pfarrerin Richber und Prädi-
kantin Berkel.  
Wilder Stein: Sonntag, 11 
Uhr: Kirchfest mit  Chor. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr:     
Gottesdienst in der Rein-
hardskirche. 
Hohenzell: Sonntag, 14 Uhr: 
Silberne Konfirmation mit 
Pfarrer Fleischer. 
Sterbfritz: Sonntag,  10.45   
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Schmitz, anschließend 
Gemeindefest.  
Oberzell: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrerin  
Gleim (mit Kindergottes-
dienst), anschließend Gril-
len/Fest rund um die Kirche.  
Neuengronau: Sonntag, 10 
Uhr: Taufgottesdienst mit 
Pfarrer Altvater. 
Schwarzenfels: Sonntag, 
9.30 Uhr: Gottesdienst. 
Mottgers: Sonntag, 10.45 

Uhr: Gottesdienst. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Hl. Abendmahl  
mit Prädikant Neeße in der 
Versöhnungskirche in Sal-
münster. 
 

 KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt.  
Ulmbach: Samstag, 18 Uhr:  
Sonntagvorabendmesse.  
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Hochamt.  
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer  
Sprache.  
Salmünster: Samstag, 18  
Uhr: Heilige Messe zum Pa-
tronatsfest. – Sonntag, um 
17 Uhr: Klostergartenserena-
de. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.  
Romsthal: Sonntag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe. 
Ahl: Sonntag, 19 Uhr: Rosen-
kranzandacht an der Grotte. 

Sannerz: Samstag, 18  Uhr: 
Hl. Messe. 
Herolz: Sonntag, 10 Uhr: Hl. 
Messe.  
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pastor 
Heiko Schmidt. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst.  
  
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Abend- und 
Nachtgebet (Maghrib & Is-
haa) täglich um 21.30 Uhr. 
Freitagsgebet wöchentlich 
um 13.20 Uhr im Gebetszen-
trum in der Hanauer Straße 
4a in Schlüchtern. Die Pre-
digt wird auch auf Deutsch 
gehalten. 

Gottesdienste 

WEIPERZ –  Wer ein Haus bau-
en oder sanieren möchte, 
steht vor großen Aufgaben: 
Es gibt etliche Richtlinien zu 
beachten, dazu ist es für den 
Laien oft schwierig, die Quali-
tät der Arbeiten zu bewerten. 
Der Sinntaler Florian Hölzer 
schafft hierbei Abhilfe. Er hat 
sich als Sachverständiger und 
Bauberater selbstständig ge-
macht, um dabei zu helfen, 
den Traum von der eigenen 
Immobilie wahr werden zu 
lassen. „Das eigene Zuhause 
ist meist die größte Investiti-
on im Leben. Ich sorge dafür, 
dass alles glatt läuft“, sagt 
Florian Hölzer. Der 41-Jährige 
wohnt mit seiner Frau Anika 
und den drei Kindern im 
Sinntaler Ortsteil Weiperz. 
Natürlich im Eigenheim, und 
natürlich hat sich Florian 
Hölzer hier um das meiste 
selbst gekümmert. Schließ-
lich ist Hölzer gelernter Zim-
mermann, hat außerdem ei-
ne Weiterbildung zum Bau-
techniker abgeschlossen und 
jüngst die Qualifikation zum 
Sachverständigen absolviert. 
Er kennt sich auf der Baustel-
le genauso gut aus wie am 
Rechner. 
Seit einiger Zeit bietet er sei-
ne Leistungen bereits im Ne-
bengewerbe an, jetzt geht er 
in die Vollen. „Ich freue mich 
riesig, mir den Traum von der 
Selbstständigkeit zu erfül-
len.“ 
Einen besonderen Pluspunkt 
sieht Hölzer dabei in seiner 
kombinierten Expertise aus 
Sachverständigem und Bau-

berater. Dies gibt es nicht oft 
und vermeidet Mängel und 
Bauschäden. Wie genau muss 
man sich eine Zusammenar-
beit vorstellen? Soll ein Haus 
gekauft und saniert oder um-
gebaut werden, liefert Florian 
Hölzer zunächst ein Wertgut-
achten, ansonsten gleichen 
die Schritte dem eines Neu-
baus: Hölzer unterstützt bei 
der Planung und geht auf die 
Wünsche der Bauherren ein. 
Der 41-Jährige hilft bei der 
Suche nach einem geeigneten 
Architekten, erstellt dazu die 
Kostenberechnung, kümmert 
sich um die Baubegleitung, 
taktet die Gewerke ein und 
überprüft die Qualität der 
einzelnen Gewerke bis hin 
zur Fertigstellung. 
Dabei können die Bauherren 

einzelne Tätigkeiten auch 
selbst übernehmen: „Wer 
zum Beispiel die Malerarbei-
ten selbst machen möchte, 
kann das natürlich tun.“ 
Und wenn es nötig ist, hilft 
der Bauberater gerne dabei: 
„Es macht mir einfach gro-
ßen Spaß, selbst mit anzupa-
cken“, sagt Florian Hölzer. 
Genau dies ist es letztlich 
auch, was seine bisherigen 
Kundinnen und Kunden so an 
ihm schätzen: Das Rundum-
sorglos-Paket aus fachlicher 
Expertise und handwerkli-
chen Fähigkeiten.  BWB 

Weitere Infos  
bauberatung-hoelzer.de 
E-Mail:  info@bauberatung-
hoelzer.de 
Telefon (0176) 60342078

Florian Hölzer ist selbstständiger Sachverständiger 

„Ich sorge dafür, dass alles 
glatt läuft“

Florian Hölzer unterstützt Bauherren – und packt bei Bedarf 
auch selbst mit an.   Foto: Bensing & Reith

Anzeige

MARBORN – Der Gesangverein 
Einigkeit Marborn lädt für 
Samstag, 29. Juni, ab 18 Uhr 
unter dem Motto „Sommer, 
Sonne, Cocktail-Party“ zu ei-
nem Sommerabend mit Ge-
sang, kühlen Getränken und 
leckeren Speisen ein. 

Zu Gast sind die Chöre Har-
monie Ulmbach, Heimatliebe 
Eckardroth  und New Voices 
Huttengrund. Im Anschluss 

daran heißt es: DJ-Party-Mix. 
Das Achtelfinale der deut-
schen Fußballnationalmann-
schaft, Anpfiff ist um 21 Uhr, 
wird auf einer großen Lein-
wand gezeigt. Alle weiteren 
Spiele der Deutschen sowie in 
jedem Fall die Halbfinalspie-
le, 9. und 10. Juli, 21 Uhr, und 
das Finale am 14. Juli um 21 
Uhr werden im Vereinsheim 
der SG Marborn gezeigt.  BWB

Gesangverein Einigkeit Marborn lädt ein

„Sommer, Sonne, 
Cocktail-Party“ NEUENGRONAU – Die Dorfge-

meinschaft Neuengronau 
lädt  für Samstag, 29. Juni, ab 
17 Uhr zum Brunnenfest auf 
den Dorfplatz ein. Der Musik-
verein Neuengronau spielt ab 
18 Uhr auf. Es gibt kühle Ge-
tränke aus dem Dorfbrunnen 
sowie Würstchen und Steaks 
vom Grill. Es wird außerdem 
ein Public Viewing des Ach-
telfinales der Fußballeuropa-
meisterschaft geben. Bei 
schlechtem Wetter findet die 
Veranstaltung im Feuerwehr-
gerätehaus statt.  BWB

Brunnenfest auf 
dem Dorfplatz 

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Der Verein für Tourismus 
und Wirtschaftsförderung in 
Bad Soden-Salmünster (VTW) 
hat zum zweiten Mal „Wir 
zeigen’s allen, den Tag der of-
fenen Unternehmen, sehr er-
folgreich veranstaltet. 

Ein besonderer Höhepunkt 
war das Sammeln von Fir-
menstempeln. Bei jedem Be-
such in einem teilnehmen-
den Unternehmen konnten 
sich die Gäste Stempel geben 
lassen.  
   Die ausgefüllten Stempel-
pässe nahmen an der Verlo-
sung des VTW teil, die in drei 
Kategorien unterteilt war. In 

der Kategorie eins bis vier ge-
sammelte Stempel gewann Si-
mone Grauel 50 Euro. Simone 
Blum erhielt 100 Euro in der 
Kategorie fünf bis neun ge-
sammelte Stempel und für 
den Hauptgewinn von 250 
Euro für  zehn oder mehr ge-
sammelte Stempel wurde In-
ge Eckert gezogen.  
   Bei Zieglers Reisewelt in Bad 
Soden-Salmünster wurden 
nun die Preisgelder in Form 
der Geldwertkarte „Das Ge-
schenk“ von Martina Jobst , 
VTW-Geschäftsstellenleite-
rin, und Bärbel Ziegler, stell-
vertretende VTW-Vorsitzen-
de, übergeben. Der VTW be-

dankte sich bei sich für die 
Teilnahme am Gewinnspiel 
und wünschte viel Freude 
beim Einlösen in den Ge-
schäften in Bad Soden-Sal-
münster. 

Es habe viel Spaß gemacht, 
war das gemeinsames Resü-
mee der Gewinnerinnen, 
denn nicht nur das Sammeln 
der Stempel habe sich ge-
lohnt, sondern auch der Blick 
in die Unternehmen. Alle 
freuen sich bereits auf die 
nächste Veranstaltung im 
kommenden Jahr, wenn es in 
Bad Soden-Salmünster wie-
der heißt: „Wir zeigen’s al-
len“.   BWB

Gewinner der Stempelaktion ermittelt

Wir zeigen’s allen 

Die Aufnahme zeigt (von links): Martina Jobst, Simone Grauel, Inge Eckert, Simone Blum und 
Bärbel Ziegler.  Foto: VTW Maike Ovens

ORTSMARKE – Die Bildungs-
partner Main-Kinzig GmbH 
eröffnet am Freitag, 5. Juli,   
das Festwochenende zum 50-
jährigen Bestehen des Main-
Kinzig-Kreises mit der „Lan-
gen Nacht der Volkshoch-
schule“. Ein Höhepunkt des 
Abends ist der Poetry-Slam. 

Beim Poetry Slam treten be-
kannte Künstlerinnen und 
Künstler gegeneinander an, 
um ihre selbstgeschriebenen 
Texte vorzutragen. 

Das Publikum bewertet die 
Performances und kürt den 
Sieger. Zu den teilnehmen-
den Künstlerinnen und 

Künstlern gehören: Max 
Raths, Sadaf Zahedi, Tonia 
Krupinski und Artem Zolota-
rov. 

Die „Lange Nacht der Volks-
hochschulen“ beginnt um  18 
Uhr in den Räumen der Bil-
dungspartner in Gelnhausen. 
Der Eintritt ist frei.  BWB

Die „Lange Nacht der Volkshochschule“

Poetry-Slam als Höhepunkt
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Erleben Sie mit Ihrer Familie, in einer Gruppe oder mit Freuenden in einer 
einmaligen Waldatmosphäre diesen faszinierenden Abenteuerpark!         

Weitere Öffnungszeiten finden Sie auf der Internetseite www.europa-kletterwald.de 

MEGA-FLYING-FOX 

EEUROPA-KLETTERWALD  
STEINAU 

Der Mega-Flying-Fox ist das Highlight des Kletterparks, Sie rutschen nur 
an Ihrem Gurt befestigt über insgesamt ca. 800 m vom Wald auf den ge-
genüberliegenden Wald und zurück. So fliegen Sie über die Sonnenwiese 

und haben einen einzigartigen Blick vom Eisenberg auf das Kinzigtal...  

Klettersaison 2024 vom 23. März bis zum 27. Oktober 

Europa Kletterwald Steinau 
Krugbau 2 - 36396 Steinau a.d. Straße 

Tel.: 0171/ 4561765, E-Mail: europa-kletterwald@email.de  
www.europa-kletterwald.de 

(Insg. ca. 800 m lang, bis zu 18 m hoch) 

NIEDERZELL – Langjährige Mit-
glieder wurden in der Jahres-
hauptversammlung der Feu-
erwehr Niederzell geehrt. Zu-
dem gab es umfangreiche po-
sitive Jahresberichte, insbe-
sondere aus dem aktiven und 
dem Nachwuchsbereich. 
   Von einer großen Solidarität 
der Niederzeller Bevölkerung 
gegenüber der Feuerwehr 
sprach Vorsitzender Uwe Rüf-
fer. Der Feuerwehrverein 
würde in allen Belangen gut 
unterstützt. Auch gebe es 
steigende Mitgliederzahlen. 
Zurzeit gehören der Nieder-
zeller Wehr 354 Mitglieder 
an.  Der Vorsitzende  ging auf 
die Aufgaben des Feuerwehr-
vereins bezüglich der Förde-
rung  und Unterstützung von 
Einsatzabteilung und Nach-
wuchsarbeit ein. Ebenso ging 
er auf die Vereinsveranstal-
tungen sowie die gemeinsa-
men Aktion der Niederzeller 
Vereine ein, insbesondere die 
Zeltkirmes, welche erneut 
wieder ein großer Erfolg ge-
wesen sei. Rüffer sprach von 
einem „Kraftakt über drei Ta-
ge“ und dankte allen Helfern.  

Von über 3.000 ehrenamt-
lich geleisteten Stunden an 
gemeinnütziger Arbeit in al-
len Abteilungen der Nieder-
zeller Feuerwehr sprach 
Wehrführer Christian Lotz. 
Der Einsatzabteilung gehö-
ren zurzeit 41 Aktive an. Die-
se wurden im Berichtsjahr zu 

15 unterschiedlichen Brand- 
und Hilfeleistungseinsätzen 
alarmiert. Auf der Agenda 
stand auch eine intensive 
Standortausbildung mit ins-
gesamt 66 Ausbildungsein-
heiten in Theorie und Praxis. 
Einige Einsatzkräfte absol-
vierten auch Weiterbildungs-
lehrgänge. 

Jugendfeuerwehrwart 
Klaus-Peter Schmidt infor-
mierte über das Geschehen 
im Nachwuchsbereich. Der 
Niederzeller Jugendfeuer-
wehr gehören zurzeit 14 Mit-
glieder an. Auf dem Pro-
gramm standen sowohl feu-
erwehrtechnische Ausbil-
dung als auch allgemeine Ju-
gendarbeit. Teilgenommen 
wurde an Wettbewerben, ins-

besondere an der Stadtmeis-
terschaft, wo der zweite Platz 
belegt werden konnte.  
   Seit fünf Jahren gibt es in 
Niederzell die Kinder-Feuer-
wehr „Feuerflitzer“. 16 Jun-
gen und Mädchen im Alter 
zwischen 6 und 9 Jahren ge-
hören der Gruppe zurzeit an. 
Mit vielfältigen Aktivitäten 
erfolgt in regelmäßigen 
Gruppenstunden eine spiele-
rische Heranführung an das 
Feuerwehrwesen. Vermittelt 
werden wichtige Dinge in Sa-
chen Brandschutz. Teilge-
nommen wurde auch am 
Wettbewerb um das Kinder-
feuerwehr-Abzeichen „Tat-
ze“. 
   „Macht weiter so, ihr seid ei-
ne tolle Truppe“, zollte Stadt-
rat Reinhold Baier den Nie-
derzeller Feuerwehrleute 
große Anerkennung. Hans-
Joachim Schmidt und Tobias 
Reeg erhielten Anerken-
nungsprämien des Landes 
Hessen für  

10- beziehungsweise 20-
jährige aktive Dienstzeit. 
Dankesworte für das stetige 
ehrenamtliche Engagement 
sprachen auch Ortsvorstehe-
rin Petra Lotz, der stellvertre-
tende Stadtbrandinspektor 
Christian Gärtner und Unter-
verbands-vorsitzender Bernd 
Schauberger.  
    Klaus-Peter Schmidt, Hans-
Joachim Schmidt und Tim 
Knüttel wurden für 25jährige 
Mitgliedschaft geehrt und 
Martina Sitzmann für 40 Jah-
re. Seit  

50 Jahren gehören Erich 
Alt, Karl Drebert, Peter Han-
ke und Helmut Rosenberger 
der Niederzeller Feuerwehr 
an. Herausragend war die Eh-
rung von Kaspar Schauberger 
und Hans Schauberger für 70-
jährige Zugehörigkeit. Rein-
hold Czieslick, Manfred Dre-
bert, Wolfgang Hufnagel, Ru-
dolf Ley und Ingeborg Beßler  
wurden zu Ehrenmitgliedern 
ernannt.  FGW 

Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Niederzell

„Ihr seid eine tolle Truppe“

Die neuen Ehrenmitglieder der Feuerwehr Niederzell mit Vorsitzendem Uwe Rüffer (rechts) 
und Schriftführer Klaus-Peter Lotz (links).  Fotos: Fritz Christ 

Ehrungen von aktiven und fördernden Mitgliedern in der Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Niederzell mit Erstem Stadt-
rat Reinhold Baier (links).

STEINAU – Wie der VHC Stei-
nau mitteilt, findet die für 
den 30. Juni geplante  Wande-
rung auf dem „Kulturweg 
Hutten“ nicht statt.  BWB

Keine Wanderung

HINTERSTEINAU – Die Wander-
freunde Hintersteinau tref-
fen sich am Sonntag, 7. Juli, 
zu einer Fahrradtour. Treff-
punkt ist um 9 Uhr am Dorf-
gemeinschaftshaus in Hinter-
steinau. Start der Radtour ist 
um 10 Uhr in Freigericht-
Somborn, Konrad-Adenauer-
Ring 25, Parkplatz Koperni-
kusschule. Die Radtour führt 
über Albstadt und Michel-
bach zum Hahnenkammsee. 
Weiter über Niedersteinbach, 
Mömbris, Dörnsteinbach, 
Omersbach, Geiselbach und 
Neuses zurück nach Som-
born. Zur Mittagspause wer-
de die Radfahrer in eine Gast-
stätte in Mömbris einkehren.  
Die Strecke ist 32 Kilometer 
lang, 500 Höhenmeter sind 
unterwegs zu bewältigen. Die 
Tour ist für E-Bikes geplant 
und als mittelschwer einzu-
stufen. Die Führung überneh-
men Christel und Edgar Mül-
ler. BWB

Radtour im 
Spessart
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SCHLÜCHTERN – Um neue Ide-
en und Impulse für die tägli-
che pädagogische Arbeit zu 
bekommen, kamen rund 100 
Erzieherinnen und Erzieher 
der evangelischen Kinderta-
geseinrichtungen im Kir-
chenkreis Kinzigtal zu einem 
pädagogischen Fachtag im 
evangelischen Gemeindezen-
trum in Schlüchtern zusam-
men. Im Zusammenhang mit 
dem aktuellen Gewaltschutz-
konzept für Kindergärten 
war „Signale von Kindern im 
Alltag behutsam wahrneh-
men und feinfühlige Antwor-
ten finden“ das Thema.  

Zu Beginn begrüßte Pfarrer 
i. R. Wilhelm Laakmann die 
Anwesenden und baute be-
reits in seiner Kurzandacht 
eine Brücke zwischen dem 
Thema des Fachtags und der 
Jahreslosung „Alles, was ihr 
tut, geschehe in Liebe“.  

Pfarrerin Nicole Beck-
mann, Geschäftsführerin des 
Zweckverbandes evangeli-
sche Kindertagesstätten im 
Stadtgebiet Steinau, ging in 
ihrem Grußwort auf die zen-
trale Bedeutung des Schutzes 
von Kindern vor körperlicher 
oder seelischer Gewalt ein: 
„In evangelischen Kindergär-
ten steht die Beziehung zwi-
schen Kindern und pädagogi-
schen Fachkräften wie auch 
den Eltern im Mittelpunkt. 
Wir stehen für das Recht je-
des Kindes ein, in unseren 
Einrichtungen vor jeder Form 
körperlicher oder geistiger 
Gewaltanwendung geschützt 
zu sein. Dieser Grundsatz ist 
die Bedingung aller Pädago-
gik und steht daher vor der 
Erziehung, Betreuung und 
Bildung von Kindern.“  

Hauptreferentin, Prof. Dr. 
Regina Remsperger-Kehm  
von der Hochschule in Fulda 
stimmte mit ihrem Impuls-
vortrag „Feinfühligkeit im 
Umgang stärken – KiTa-Kin-
der schützen“ in das Thema 

ein.  
Für ein gesundes Aufwach-

sen brauchten Kinder fein-
fühlige Bezugspersonen, die 
ihre Bedürfnisse sensibel 
wahrnähmen, behutsam auf 
ihre Äußerungen eingingen 
und ihre Bildungsprozesse 
mit einem hohen Interesse 
begleiteten. Herausfordernd 
seien in Kindergärten die pä-
dagogische Feinfühligkeit 
mit den Herausforderungen 
zu verbinden und die unter-
schiedlichen Bedürfnisse ei-
ner Vielzahl Kinder zu be-
merken und angemessen zu 
beantworten.  

Im Anschluss an den Vor-
trag wurden Workshops an-
geboten, in denen verschiede-
nen Aspekte des Themas ge-
meinsam gearbeitet wurde.  

Im Workshop der Hauptre-
ferentin wurde der Umgang 
mit eskalierenden Situatio-
nen im pädagogischen Alltag 
thematisiert. 

Im Workshop „Cool blei-

ben, wenn’s heiß her geht“ 
von Markus Ritter (Institut 
für Elementarbildung/ife – 
Kassel) ging es um die Inspira-
tion, in herausfordernden Si-
tuationen gelassen zu blei-
ben. 

Dazu brauche es Wissen da-
rüber, wie unser Gehirn bei 
Stress funktioniere, um die 
Zeitspanne zwischen Reiz 
und Reaktion verlängern zu 
können und mit Hilfe der Me-
thode der gewaltfreien Kom-
munikation zu reagieren.  

Lisa Kirchner (CEO – BAN-
DUKABEAT. KONZEPTION IN 
E.MOTION/Schlüchtern) be-
handelte das Thema „Begeg-
nung auf Augenhöhe für 
mehr Leichtigkeit im KiTa-
Alltag“. Besonderes Augen-
merk galt dabei der Vermei-

dung der Diskriminierung 
kindlichen Verhaltens auf 
Grund ihres Alters. Mit Hilfe 
von Rollenspielen wurden 
Alltagssituationen nachge-
stellt und analysiert, um ver-
borgene Bedürfnisse bei Kin-
dern und Erziehenden entde-
cken zu können und ange-
messen und empathisch da-
mit umzugehen.  

Diplomsozialarbeiterin 
Claudia Heidler, Fachberate-
rin der evangelischen Kirche 
von Kurhessen-Waldeck für 
evangelische Kindertagesein-
richtungen, setzte sich in ih-
ren Arbeitsgruppen intensiv 
und vielseitig mit dem Thema 
„Präsent sein“ auseinander. 
Das heißt, dass die pädagogi-
sche Fachkraft während des 
gesamten Arbeitstages emo-
tional und physisch präsent 
ist und sich jederzeit wert-
schätzend verhält. Das zeige 
sich unter anderem darin, 
dass sie sich in der Nähe der 
Kinder aufhalte und durch 

ihre zugewandte Körperhal-
tung, Gestik und Mimik die 
Bereitschaft erkennen lasse, 
sich durch Gespräche oder 
andere Aktivitäten am Spiel 
zu beteiligen.  

Im Workshop von Antje 
Kirchhof-Kramp (Kinder- und 
Jugendlichenpsychothera-
peutin/Fulda) ging es darum, 
„Schätze bei mir und den Kin-
dern entdecken“. Dabei kom-
me es darauf an, das einzelne 
Kind von jeder Person im Um-
feld als eigenständiger 
Mensch mit Wünschen, Be-
dürfnissen und Zielen wahr-
zunehmen und zu achten. 
Für pädagogisches Fachperso-
nal bedeute es im Alltag, das 
Kind respektvoll, unterstüt-
zend und sich ihm zuge-
wandt zu zeigen und ihm 
ebenso seine Freiheiten zu 
lassen.  

Voraussetzung dafür sei, 
dass es der pädagogischen 
Fachkraft gut gehe, sie zufrie-
den und weitestgehend aus-

geglichen sei. Darum sei das 
eigene Wohlbefinden wichtig 
und Zeit für Psychohygiene 
und Selbstfürsorge.  

„Kinder im Alltag feinfüh-
lig begleiten“ lautete das The-
ma in den Arbeitsgruppen 
von Nanette Wehner (Dipl. 
Sozialarbeiterin/Systemische 
Beraterin und Therapeu-
tin/Elterncoach (NA)/Erzie-
hungsberatung-Main-Kinzig-
Kreis). Hier ging es vor allem 
um die Grundbedürfnisse 
von Kindern, sie zu erkennen 
und auf ihre Signale feinfüh-
lig zu reagieren.  

Pfarrer i. R. Wilhelm Laak-
mann, der wie gewohnt auch 
den Fachtag moderierte, stell-
te in seinen Workshops „Ein-
fühlsame biblische Geschich-
ten für die (Kinder)- Seele“ vor 
und gab zahlreiche prakti-
sche Hilfestellungen zum 
Umgang mit den Erzählun-
gen.  

Die pädagogischen Fachta-
ge für die Erzieherinnen und 
Erzieher der evangelischen 
Kindertagesstätten in der Re-
gion werden seit zehn Jahren 
durchgeführt. Sie dienen der 
Fortbildung, aber auch der 
Stärkung und Förderung der 
Zusammenarbeit und der Zu-
sammengehörigkeit der Mit-
arbeiterinnen und Mitarbei-
ter in den 13 Einrichtungen. 

„So ein Fachtag wie heute 
soll auch Zeichen der Wert-
schätzung Ihrer wertvollen 
und engagierten Arbeit sein“, 
betonte Pfarrer i. R. Wilhelm 
Laakmann zum Ende des 
Fachtages. 

Er dankte zum Abschluss 
allen Referentinnen und Re-
ferenten der Tagung, insbe-
sondere auch Andrea Heyen-
ga, Leiterin der KiTa „Am 
Steinaubach“ in Steinau, die 
wie schon in den vergange-
nen Jahren für die Organisati-
on und Durchführung des 
Fachtages verantwortlich 
zeichnete. BWB

Fachtag für Erzieherinnen und Erzieher im evangelischen Gemeindezentrum Schlüchtern
Signale von Kindern im Alltag wahrnehmen

Rund 100 Erzieherinnen und Erzieher der evangelischen Kindertageseinrichtungen im Kirchenkreis Kinzigtal kamen zu einem 
pädagogischen Fachtag im evangelischen Gemeindezentrum in Schlüchtern zusammen.  Foto: Sophia Auth 

Mehr Leichtigkeit im 
KiTa-Alltag

SANNERZ – Die Verantwortli-
chen des Jugendheim „Don 
Bosco“ in Sannerz übergaben 
der Feuerwehr Sinntal zwei 
neue Übungspuppen, mit de-
ren Hilfe eine realitätsnahe 
Menschenrettung, zum Bei-
spiel aus verrauchten Berei-
chen eines Hauses, geübt 
werden kann. 

Einrichtungsleiter Patrick  
Will, Schulleiterin Walbur-
gaStrott und Erziehungslei-
ter Martin Lotz übergaben die 
Puppen an Bürgermeister 
Thomas Henfling und Ge-
meindebrandinspektor Mi-
chael Röll. Die Idee zur Spen-
de sei nach dem Kellerbrand 
in der eigenen Einrichtung 
entstanden, so Will. Die Ver-
antwortlichen der Jugendein-
richtung wollen sich mit der 

Spende bei allen Einsatzkräf-
ten der Feuerwehr im Sinntal 
bedanken, vor allem für die 
hohe Einsatzbereitschaft egal 
zu welcher Tag und Nachtzeit 
sowie das professionelle Han-
deln. 

Bürgermeister Thomas 
Henfling erläuterte, dass vor 
allem das Trainieren einer 
Menschenrettung ein wichti-
ger Bestandteil der stetigen 
Weiterbildung der Feuer-
wehr sei.  

Die Übungspuppen geben 
der Feuerwehr die Möglich-
keit, durch ihr realitätsnahes 
Gewicht von circa 80 Kilo-
gramm, eine Menschenret-
tung so zu üben, wie die Ein-
satzkräfte sie in Realeinsät-
zen erwarten könnten, so 
Röll. BWB

„Don Bosco“ spendet

Zwei Puppen für 
die Feuerwehr

Bei der Spendenübergabe (von links): Einrichtungsleiter Pa-
trick Will, Gemeindebrandinspektor Michael Röll, Bürger-
meister Thomas Henfling, Schulleiterin Walburga Strott und 
Erziehungsleiter Martin Lotz.   Foto: Feuerwehr  

WALLROTH – 36 Schüler der 
dritten und vierten Jahr-
gangsstufe der Landrücken-
schule erlebten auf der Feuer-
wache Offenbach einen span-
nenden Vormittag mit selte-
nen Einblicken in den Alltag 
der Retter. Zum Abschluss 
ging es 20 Meter über der Er-
de in schwindelerregende Hö-
he. 

Mario Koch, Vater des Land-
rückenschülers Lias, hatte die 
beiden Schulklassen in die 
Feuerwache Offenbach einge-
laden, nachdem die Schüler 
im Sachunterricht das Thema 
Feuer behandelt hatten. Zu-
sammen mit Alexander Ha-
bicht (Brandschutzerzie-

hung) begrüßte er die Kinder, 
welche von Schulleiterin Su-
sanne Berger und Pfarrer Ste-
fan Eisenbach begleitet wur-
den. 

Ein exklusiver Blick in die 
Leitstelle bildete den Start der 
Erkundungstour. Dabei durf-
te natürlich ein Notruf an die 
112 und die W-Fragen (Was? 
Wo? Wer?) nicht fehlen. In 
der Fahrzeughalle statteten 
die Schüler Mario Koch mit 
der erforderlichen Einsatz-
kleidung inklusive Atem-
schutzgerät aus. Auf dem 
brandneuen Hilfeleistungs-
löschfahrzeug wurde vom Ge-
nerator über die Pumpe bis 
hin zu Schläuchen, Spreizer 

und Schere das Equipment in 
Augenschein genommen. 

Es folgten ein Feuerwehr-
boot der Wasserrettung, das 
im Sommer regelmäßig auf 
dem Main zum Einsatz 
kommt und ein Krankenwa-
gen, bevor es in den Keller 
ging. Hier durften die Schüler 
selbst den Trainingsparcours  
der Feuerwehr durchlaufen. 
Dabei wurden Hindernisse 
überwunden, geklettert, Tü-
ren geöffnet und durch Lu-
ken gestiegen. Wortwörtli-
cher Höhepunkt war dann 
die Fahrt mit dem Drehleiter-
korb und einem großartigen 
Blick über Offenbach. Der 
Förderverein der Landrü-

ckenschule übernahm die 
Kosten des Tages. 

Kurz vor Abfahrt an der 
Grundschule Wallroth ertön-
te im Dorf passend zum Ta-
gesziel die Feuerwehrsirene 
und bei Abfahrt kam das ein-
rückende Wallrother Einsatz-
fahrzeug dem Bus bereits 
wieder entgegen. So wurde 
eindrücklich, wie schnell und 
wichtig der Dienst der Kame-
raden ist. Schließlich geht es 
um Retten, Löschen, Bergen, 
Schützen! Kein Wunder, dass 
mehrere Schüler bereits Mit-
glied der örtlichen Jugend-
feuerwehren sind und viele 
andere es nach diesem Tag 
werden wollen. BWB

Fahrt mit dem Drehleiterkorb ermöglicht einen großartigen Blick 

Landrückenschüler erkunden 
Feuerwache Offenbach

36 Schüler der dritten und vierten Jahrgangsstufe der Landrückenschule erlebten auf der Feuerwache Offenbach einen span-
nenden Vormittag.   Foto: Schule  
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BAD SODEN-SALMÜNSTER – Ei-
ne Podiumsdiskussion in der 
ehemaligen Synagoge, dem 
heutigen Magistratssitzungs-
saal, befasste sich mit dem Le-
ben jüdischer Mitbürger in 
Deutschland und dem zuneh-
menden Antisemitismus. 

Die Podiumsrunde bildeten 
Carsten Ovens, Geschäftsfüh-
rer (CEO) des European Lea-
dership Network (ELNET), Oli-
ver Dainow, Geschäftsführer 
der jüdischen Gemeinde Ha-
nau, SPD-Bundestagsabgeord-
nete Bettina Müller und Bür-
germeister Dominik Brasch. 

Die Netzwerkorganisation 
ELNET, die in verschiedenen 
europäischen Hauptstädten 
Büros unterhält, fördert die 
Beziehungen zwischen Euro-
pa und Israel. „ELNET baut 
Brücken“, sagte Carsten 
Ovens in seinen Begrüßungs-
worten vor etwa 30 gelade-
nen Besuchern. 

ELNET Deutschland, mit 
seinem Büro in Berlin, widme 
sich dem Informationsaus-
tausch zwischen Deutsch-
land und Israel und organisie-
re persönliche Begegnungen 

zwischen Vertretern von Poli-
tik, Gesellschaft, Wissen-
schaft und Wirtschaft, erläu-
terte Carsten Ovens. 

Große Sorge bereite das 
Aufflammen des Antisemitis-
mus, der „mit aller Brutalität 
in unserer Gesellschaft zu-
rück ist.“  

Habe das Bundeskriminal-
amt bereits 2022 die erschre-
ckende Zahl von 2.641 Straf-
taten mit antisemitischem 
Hintergrund, davon 88 
schwere Gewalttaten, regis-
triert, so sei 2023 gar eine 
Verdopplung zu verzeichnen.  

Was kann Politik gegen An-
tisemitismus tun? Was kann 
jeder einzelne von uns dage-
gen tun?  

ELNET wählte den Weg der 
Information und initiierte die 
Kampagne „Fragemauer“. Im 
Internet unter „Fragemau-
er.de“ können alle erdenkli-
chen Fragen zu den Themen 
„jüdisches Leben, Israel, Anti-
semitismus und Religion“ ge-
stellt werden.  Mindestens so 
viele Fragen wie Straftaten 
sollen in der Kampagne ge-
sammelt und beantwortet 
werden, mit dem Ziel, ein Zei-
chen gegen Hass und Diskri-
minierung zu setzen, aber 
insbesondere, um Wissen zu 
vermitteln, sagte Carsten 
Ovens, ehe er das Buch „Die 

Fragemauer, 100 Antworten 
zu jüdischem Leben und Isra-
el“ vorstellte, in dem 100 aus-
gewählte Fragen und Antwor-
ten zum Thema bearbeitet 
wurden. 

Auf Wissensvermittlung 
und Begegnung im Umgang 
mit Antisemitismus setzt 
auch Oliver Dainow. So orga-
nisiere die jüdische Gemein-
de in Hanau regelmäßig Kul-
turwochen, stelle sich den 
Fragen interessierter Besu-
cher und suche den Dialog 
auch mit muslimischen Ge-
meinden. „Es ist wichtig, in 
die Öffentlichkeit zu gehen. 
Wir brauchen den Mut, Pro-
bleme anzusprechen “, zeigte 
er sich überzeugt.  

93.000 Mitglieder jüdischer 
Gemeinden lebten derzeit in 
Deutschland, wobei erst die 
Zuwanderung aus der ehema-
ligen UdSSR eine Wieder-
gründung etlicher Gemein-
den ermöglicht habe. Neben 
Frankfurt bestünden in Hes-
sen zehn Gemeinden, im 
Main-Kinzig-Kreis sei Hanau 
die einzige, informierte Oli-
ver Dainow. 

Bettina Müller lobte das 
Konzept der Fragemauer. Sie 
berichtete von ihrer Israel-
Reise, die sie nach dem Ha-
mas-Überfall unternommen 
hatte.  

In der Nähe des Gazastrei-
fens sei es für Israelis unmög-
lich, zu wohnen, sie seien 
vielmehr als Flüchtlinge im 
eigenen Land unterwegs. Sie 
habe die Verwüstungen der 

Häuser gesehen, mit Betroffe-
nen des Anschlags gespro-
chen und von den Brutalitä-
ten und Massenvergewalti-
gungen beim Überfall erfah-
ren. Neben den Hamas-Terro-
risten seien auch Teile der pa-
lästinensischen Bevölkerung 
an den Plünderungen und 
Vergewaltigungen beteiligt 
gewesen, hatte sie erfahren. 
Es sei eben doch etwas völlig 
anderes, die Verzweiflung 
der Menschen hautnah zu er-
leben, als Informationen in 
den Zeitungen zu lesen.  

„Die Konflikte strahlen bis 
hier aus. Wir müssen auf un-
sere Demokratie aufpassen“, 
appellierte sie. 

Solidarität mit den Betrof-
fenen sei gefragt, dazu gelte 
es zu hinterfragen, warum je-
mand Hass entwickle. Das 
Denken in Stereotypen habe 
oft seine Ursache in Unwis-
senheit.  

Sie sprach sich für interreli-
giöse Begegnungen aus. „Wir 
müssen versuchen, das Ge-
meinsame zu finden.“ 

Etliche Besucher nutzten 
die Gelegenheit, Fragen zu 
stellen. Pessimistisch äußerte 
sich eine Pädagogin mit Blick 
auf die Integration, sowie die 
Unkontrollierbarkeit der so-
zialen Medien. Es finde ein 
„Rollback“ jenseits demokra-
tischer Grundsätze statt. „Wir 
haben viele Jugendliche ver-
loren,“ bedauerte sie. 

Bürgermeister Dominik 
Brasch überreichte abschlie-
ßend das Buch von Georg-
Wilhelm Hanna „Bad Soden-

Salmünster unter dem Ha-
kenkreuz.“ Er erinnerte an 
die Mitglieder der kleinen jü-
dischen Gemeinde, die vor 
der Nazi-Zeit als angesehene 
Bürger mitten in Salmünster 
gelebt und gearbeitet hatten 
und Bestandteil des Gemein-
delebens gewesen waren. 
Heute verweisen die verleg-
ten „Stolpersteine“ auf das 
ehemalige Zuhause der jüdi-
schen Familien in Salmüns-
ter. Das Buch „Die Fragemau-
er“ ist in der Buchhandlung 
in Bad Soden, Am Dippen-
markt, erhältlich, Herausge-
ber: Carsten Ovens, Verlag: 
Hentrich & Hentrich. PK

„Fragemauer“ zu jüdischem Leben und Israel / Podiumsrunde in Salmünster

Begegnung und Wissensvermittlung 
gegen Antisemitismus

Die Podiumsrunde (von links) zu jüdischem Leben und Antisemitismus: Bürgermeister Dominik 
Brasch, SPD-Bundestagsabgeordnete Bettina Müller, Geschäftsführer der jüdischen Gemein-
de Hanau Oliver Dainow und ELNET-Geschäftsführer Carsten Ovens (von links).  

Interessiert folgten die Besucher den Ausführungen der Podiumsrunde in der ehemaligen Sy-
nagoge. Fotos: Petra Kloberdanz 

Antisemitismus zurück in 
der Gesellschaft

Plünderungen und 
Vergewaltigungen

Die Aufnahme zeigt  (von links) Personalratsmitglied Silke Keidel, Bürgermeister Christian Zim-
mermann, Forstwirtschaftsmeister Timo Maienschein, Revierförsterin Tanja Halfmann.  
     Foto: Stadt Steinau

STEINAU – Timo Maienschein 
absolvierte bis 2014 seine 
Ausbildung zum Forstwirt im 
Stadtwald Steinau an der 
Straße. Dort erlernte er unter 
anderem den Holzeinschlag, 
die Waldneuanlage, die Be-
standspflege, die Unterhal-
tung von Forstwegen und Er-
holungseinrichtungen und 
wichtige Verkehrssiche-
rungsarbeiten. Bürgermeis-
ter Christian Zimmermann 

legt stets in allen Bereichen 
der Stadtverwaltung großen 
Wert auf Aus- und Weiterbil-
dung. Dem Wunsch von Timo 
Maienschein, den Lehrgang 
zum Forstwirtschaftsmeister 
besuchen zu wollen, kam er 
deshalb sehr gerne nach.  
Maienschein zeigt seit Be-
schäftigungsbeginn hohes 
Engagement und enorme Mo-
tivation. Mit dem Abschluss 
zum Forstwirtschaftsmeister 

hat das Team des Stadtwalds 
eine positive Zukunft. Maien-
schein darf nun auch neue 
Forstwirte ausbilden. Für das 
Jahr 2025 ist bereits ein Aus-
bildungsplatz vorgesehen. Im 
Rahmen einer Feierstunde 
überbrachte Bürgermeister 
Christian Zimmermann, Re-
vierförsterin Tanja Halfmann 
und Personalratsmitglied Sil-
ke Keidel die herzlichsten 
Glückwünsche.   BWB

Timo Maienschein legt Prüfung zum Forstwirtschaftsmeister ab

Große Motivation gezeigt

MOTTGERS – Die nächste Mit-
gliederversammlung des Ka-
ninchenzuchtvereins Mott-
gers beginnt am Samstag,  6. 
Juli, um 20 Uhr im Vereins-
heim.  BWB

Versammlung der 
Mitglieder

SCHLÜCHTERN – Ein Treffen 
der COPD-Selbsthilfegruppe 
Schlüchtern findet am Sams-
tag, 13. Juli, um 14 Uhr auf 
dem Rasthof Distelrasen 
statt. Alle an einer Lungen-
krankheit erkrankten Men-
schen sind willkommen. In-
fos unter (06669) 4319983.  OJ

Treffen der 
COPD-Gruppe

MOTTGERS – Die Landfrauen 
Mottgers treffen sich am Don-
nerstag, 11. Juli, um 14.30 
Uhr zu einem gemütlichen 
Babbelnachmittag im Dorfge-
meinschaftshaus. Es wird ge-
beten, ein Kaffeegedeck mit-
zubringen. BWB

Babbeln am 
Nachmittag
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BAD SODEN-SALMÜNSTER – Die 
einzigartige Bühne inmitten 
des Flüsschens Salz wird vom 
11. bis 17. Juli erneut zum 
Schauplatz des Musikfesti-
vals „Wasserspiele“ Bad So-
den-Salmünster. 
   Die 7. Wasserspiele sind ein 
ganz besonderes Kulturereig-
nis an einer ganz besonderen 
Location – der Arena in der 
Salz im Herzen Bad Soden-
Salmünsters. Hier teilen sich 
Festivalbesucher und Musi-
ker die beidseitige Flussbüh-
ne unmittelbar am Ufer der 
Salz. 

Es passt perfekt ins Jubilä-
umsjahr „50 Jahre Gesamt-
stadt Bad Soden-Salmünster“: 
Die Wasserspiele starten am 
Donnerstag, 11. Juli, mit drei 
Stunden tanzbaren Rock-, 
Pop- und Partykrachern, rou-
tiniert und mit viel Herzblut 
gespielt von „Nexus“. Die sie-
ben begeisterten Blechbläser 
und der Schlagzeuger von 
„BiertranSPORTler“ bringen 
am Freitag, 12. Juli, einen ul-
timativen Mix aus selbstar-
rangierten Titeln angesagter 
Party- und Charthits plus an-
spruchsvollen Kompositio-
nen aktueller Blasmusikfor-
mationen auf die Bühne der 
Arena in der Salz. 

Fünf leidenschaftliche Mu-
siker, ein unverkennbarer 
Sound – am Samstagabend, 
13. Juli, zieht dann  
„DocRock“ garantiert das Pu-
blikum wieder mit einer ex-
plosiven Mischung aus Rock-

Klassikern der 60er bis 80er 
Jahre in seinen Bann. Am 
Sonntagnachmittag, 14. Juli,  

kommen alle Fans fulminan-
ter Big-Band-Musik voll auf 
ihre Kosten. Um 14 Uhr star-
tet das Programm im Schat-
ten des Alten Kurparks in der 
Bad Sodener Badestraße mit 
dem Stammorchester des Mu-
sikvereins Cäcilia Bad Soden 
und klassischer Blasmusik. 
Ab 16 Uhr übernehmen die 
jazzbegeisterten Musikerin-
nen und Musiker der Big 
Band „Route 66“ den Takt-
stock.  

Für besondere Gänsehaut-
momente sorgt seit vielen 
Jahren der Abend der Talen-

te.  Egal wie alt, egal welche 
Musikrichtung, egal ob mit 
oder ohne Erfahrungen im 

Rampenlicht: „Talents on sta-
ge“ – arrangiert und gecastet 
von Dennis Korn, unterstützt 
von maxworx – bietet Talen-
ten eine Bühne.  

„Listen to your heart“  von 
Roxette oder „I will remem-
ber“ von Toto. Jeder hat sie 

im Ohr. Diese und andere be-
kannte Songs bilden den un-
vergleichlichen musikali-
schen „Shake“ des Musiker-
kollektivs um Simon Ni-
cholls, Silke und Juli Knoll 
am Dienstag, 16. Juli. Der 
Schlussakkord der Wasser-
spiele gehört der Klassik. Mu-
sikdirektor Jaroslav Bilik und 
das Südhessisches Kammer-
orchester haben für Mitt-
woch, 17. Juli,  ein Potpourri 
fröhlich-beschwingter Stücke 
der klassischen Musik zusam-
mengestellt. Die Konzert-
abende beginnen jeweils um 
19 Uhr, außer Sonntag. 

Sollte das Wetter mal nicht 
mitspielen, wird das nahe 
Spessart Forum zur stim-
mungsvollen Festivallounge. 
Parkplätze stehen in fußläu-
figer Entfernung am Ortsein-
gang des Stadtteils Bad Soden 
und an der nahen Spessart 
Therme zur Verfügung.   
   Weiterhin sind zahlreiche 
Radparkplätze direkt am Fes-
tivalgelände vorhanden. Der 
Eintritt zu allen Veranstal-
tungen ist frei.    BWB 

Internet  
badsoden-salmuenster.de 

Open-Air-Musikfestival Bad Soden-Salmünster
Wasserspiele beginnen

Unsere
e-Paper Ausgaben
finden Sie unter

www.Wochen-Bote.de

STEINAU – Zum ersten Mal 
veranstaltet der Gewerbe- 
und Verkehrsverein Steinau 
(GVV) am Samstag, 6. Juli, 
von 11 bis 17 Uhr einen Mäd-
chenflohmarkt.  

Die Idee, ei-
ne solche Ver-
anstaltung 
auf dem Kum-
pen und im 
Hirschgraben 
des Schlosses 
zu organisie-
ren, hatte 
GVV-Mitglied 
Laura Fuchs. 
„Ich wusste 
von solchen Flohmärkten für 
Frauen und Mädchen aus an-
deren Städten und dachte 
mir, warum nicht auch in 
Steinau?“ 

In dem GVV-Vorsitzenden 
Christoph Biegl und dem 
zweiten Vorsitzenden Micha-
el Fuchs fand sie rasch zwei 
Unterstützer der Idee und tat-
kräftige Helfer in Planung 
und Vorbereitung. 

Von knapp 80 Anmeldun-
gen von Frankfurt bis Fulda  
berichtet die 21-Jährige, die 
von „Steinaus perfekter Kulis-

se“ für den Mädchenfloh-
markt schwärmt. Angeboten 
werden Damen- und Mäd-
chenkleidung aller Größen, 
Accessoires, Schmuck, Schu-
he, Deko- und Lifestylearti-

kel, Handta-
schen, Bü-
cher, original 
verpackte 
Kosmetik so-
wie  alles rund 
ums Baby und 
Kind.  

Auf dem 
Kumpen fin-
det sich, ne-
ben einzelnen 

Flohmarktständen und einer 
Hüpfburg, alles rund um Es-
sen und Trinken. Hier gibt es 
unter anderem Burger und 
Bubble-Waffeln sowie leckere 
Cocktails und kühle Geträn-
ke. Im Marstall bieten die 
Landfrauen 2.0 Seidenroth 
Kaffee und Kuchen an. 

Im Hirschgraben rund um 
das Schloss lädt der Großteil 
der Stände zum Bummeln 
und Einkaufen ein. An einem 
Foto-Spot können Erinne-
rungs-Selfies gemacht  wer-
den.  OJ

Auf dem Kumpen und im Hirschgraben

Mädchenflohmarkt zum 
ersten Mal in Steinau

STEINAU – Es war ein Abend 
voller Überraschungen. Tors-
ten Laux, seit 1999 Orgel-Pro-
fessor an der Robert-Schu-
mann-Musikhochschule Düs-
seldorf, international renom-
mierter Konzertorganist und 
Preisträger zahlreicher Orgel-
wettbewerbe, nahm beim 
„Kleinen Orgelsommer Stei-
nau“ das Konzertpublikum 
mit auf eine faszinierende 
Reise in die Welt der früh- 
und hochbarocken Orgelmu-
sik. Das prunkvolle Orgelge-
häuse der Katharinen-Orgel 
von 1681 bildete den würdi-
gen optischen Rahmen für 
ein meisterlich dargebotenes 
Programm mit Werken von 
Frescobaldi, Froberger, Muf-
fat, Sweelinck und Böhm.  

Die erste Überraschung: 
Der romantische Klang-Fun-
dus der Wagner-Orgel von 
1871 lässt sich auch für Mu-
sik nutzen, die teilweise über 
200 Jahre älter ist! In uner-
hört freier Experimentier-
Laune lockte der Organist 
durch ständig wechselnde Re-
gister-Verbindungen die Zu-
hörer in immer neue Klang-
welten, wobei sogar das be-
rühmte „Harmonium“-Regis-

ter ausgiebig zu hören war.  
Die zweite Überraschung: 

Die Steinauer Wagner-Orgel 
weckt seit ihrem technischen 
Neuaufbau (2018) durch ihre 
präzise Mechanik auch bei re-
nommierten Interpreten of-
fensichtlich besondere Spiel-
Laune und animiert zu 
schnellen Tempi ebenso wie 
zum Auskosten barocker 
Spiel- und Interpretationsnu-
ancen. 

Das Programm, das Torsten 
Laux mitbrachte, zeigte nicht 

nur Wechselwirkungen zwi-
schen den frühbarocken Or-
gel-Ländern Italien, Deutsch-
land und den Niederlanden, 
sondern nahm auch Bezug 
auf die parallel laufende Tra-
dition der Tasteninstrumente 
Cembalo und Orgel. Die gera-
de beim Cembalo übliche 
freie und improvisatorische 
Gestaltung der Musik kostete 
Laux auch auf der Orgel bis 
zum Extrem aus, und beim 
Einbringen von überraschen-
den Tempo-Änderungen, 
spontanen Verzierungen, 
Trillern und arpeggierten Ak-
korden bewies er ebenso viel 
kühne Phantasie wie techni-
sche Brillanz. Dabei schreck-
te er auch vor ungewöhnli-
chen Stilmitteln nicht zu-
rück: Bei der bekannten „Fan-
tasia chromatica“ in d von 
Jan Pieterszon Sweelinck 
zeigte er durch überlanges 
Halten von Einzeltönen die 
Dissonanzfreudigkeit des nie-
derländischen Komponisten, 
auf die der Organist bereits 
bei seiner kurzen Einführung 
zu Konzertbeginn hingewie-
sen hatte. 

Neben den freien Werken 
war gegen Ende des Program-
mes auch ein Choral gebun-
denes Werk zu hören: Die 
acht Variationen über das Kir-
chenlied „Ach, wie nichtig, 
ach wie f lüchtig“ des nord-
deutschen Barockmeisters 
Georg Böhm erklangen im 
Wechsel mit den acht von G. 
M. Göttsche gelesenen Text-
strophen, wobei die Zuhörer 

eingeladen waren, sich Ge-
danken über den Zusammen-
hang zwischen Text und Mu-
sik zu machen. 

Der herzliche Beifall des 
Publikums animierte den Or-
gelprofessor schließlich noch 
zu einer Zugabe: Er improvi-
sierte spontan über Beetho-
vens Melodie zu Schillers 
„Freude, schöner Götterfun-
ken“ und unterstrich damit 
in eindrucksvoller Weise die 
zeitlose, immer wieder er-
sehnte Vision der Zeile „Alle 
Menschen werden Brüder, wo 
dein sanfter Flügel weilt“. 

So konnte auch beim drit-
ten „Orgelsommer“ der Stadt 
Steinau wieder ein überregio-
nal bekannter Organist die 
Vorzüge der historischen 
Wagner-Orgel in begeistern-
der Weise dem Publikum ver-
mitteln, und es ist zu wün-
schen, dass die Reihe auch in 
den kommenden Jahren fort-
gesetzt wird. BWB

Torsten Laux konzertiert  an der Wagner-Orgel

Kühne Phantasie und technische Brillanz

Mit Torsten Laux war ein überregional bekannter Organist zu 
Gast in Steinau.  Foto: privat

Die Wasserspiele sind ein Kulturereignis an einer ganz beson-
deren Location – der Arena in der Salz .   Foto: Konrad Merz
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Apothekendienste: 29. Juni: 
Jossa-Apotheke (Jossgrund) 
und Alte Apotheke (Flie-
den), 30. Juni: Bergwinkel-
Apotheke (Schlüchtern) und 
Hof-Apotheke (Wächters-
bach), 1. Juli: Bahnhof-Apo-
theke (Neuhof) und Wild-
haus-Apotheke (Linsenge-
richt), 2. Juli: Brunnen-Apo-
theke (Bad Orb) und Löwen-
Apotheke (Sinntal), 3. Juli: 
Sprudel-Apotheke (Bad So-
den-Salmünster) und Ein-
horn-Apotheke (Sinntal), 4. 
Juli: Apotheke Freienstei-
nau (Freiensteinau) und Ro-
sen-Apotheke (Wächters-
bach), 5. Juli: Apotheke am 
Schloss  (Birstein), 6. Juli: Lo-
tichius-Apotheke (Schlüch-
tern) und Taubengarten-
Apotheke (Gelnhausen), 7. 
Juli: Bahnhof-Apotheke  
(Neuhof), Apotheke Petri 
(Gelnhausen) und Apotheke 
am Schloss (Birstein).  

Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig.  
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin unter (01805) 
607011 zu erfragen.

Notdienste 

SALMÜNSTER – Der TV Sal-
münster ist am Samstag, 29. 
Juni, Ausrichter des Gau-Kin-
derturnfest im Turngau Kin-
zig 2024. Zu dem Breitenspor-
tevent in der Großsporthalle 
und auf der Sportanlage Sal-
münster werden etwa 400 
Teilnehmer erwartet. 

Beim Gau-Kinderturnfest 
dürfen sich die Kinder im Ge-
rätturnen, Leichtathletik und 
Pendelstaffeln sowie Erwach-
sene bei den Mitmachangebo-
ten auf ein großes Programm 
freuen. 

Im Mittelpunkt stehen die 
Turn10-Challenge/Wett-
kämpfe in den jeweils sieben 
Altersklassen der Jungen und 

Mädchen. Die Geräteturn-
wettbewerbe finden in der 
Großsporthalle statt. Geturnt 
wird ein Vierkampf nach den 
aktuellen Turn10-Wett-
kampfbedingungen in der Ba-
sisstufe an den Geräten Bo-
den, Minitrampolin, 
Sprung/Balken, Reck/Stufen-
barren. 

Die Leichtathletik-Diszipli-
nen werden auf der Tartan-
bahn beziehungsweise dem 
Rasenplatz des angrenzenden 
Sportplatzes durchgeführt. 
In dem leichtathletischen 
Dreikampf mit Sprint (30/40 
oder 50 Meter) gilt es noch 
Weitsprung sowie Schlagball- 
oder Ballwurf zu absolvieren. 

Bei starkem Regen entfallen 
die Leichtathletik-Wettkämp-
fe. Die 4 x 50 Meter Pendel-
staffeln der Mädchen, Jungen 
und gemischten Staffeln in je-
weils drei Altersklassen, die 
in der Halle durchgeführt 
werden, gehören zu den 
Highlights jedes Gau-Kinder-
turnfestes.  

Außer Wettkämpfen und 
Wettbewerben stehen Mit-
machangebote für Klein und 
Groß auf dem Programm. Für 
Besucher und Aktive steht ei-
ne freie Spiellandschaft mit 
unterschiedlichen Sportarten 
und Geräten zur Verfügung. 
Das Angebot wird zeitlich ge-
gen Ende der Wettkämpfe 

zur Verfügung stehen und 
kann jederzeit genutzt wer-
den. Die genaue Auswahl der 
Angebote wird anhand der 
verfügbaren Platzkapazität, 
Wetter und Ausstattung des 
TV Salmünster gestaltet. 

Alle Teilnehmer bekom-
men bei der Siegerehrung ei-
ne Gold-, Silber- oder Bronze-
medaille überreicht. 

Der Zeitplan: Ab 9 Uhr An-
reise. 10 Uhr: Wettkampfbe-
ginn. 12 Uhr: Beginn der Mit-
machangebote. 13.45 Uhr: 
Vereinsstaffeln. 14.45 Uhr: 
Siegerehrung.   BWB 

Weitere Infos 
tg-kinzig.de/turnfeste/ 

TV Salmünster ist Ausrichter

400 Teilnehmer zum 
Gau-Kinderturnfest erwartet

Jüngst hieß es in Bad Soden 
für die Kinder wieder: hüp-
fen und rutschen bis zum 
Umfallen. Der Turnverein So-
den-Stolzenberg veranstalte-
te sein Spielefest in Bad So-
den. Viele der kleinen, sport-
begeisterten Kids des Vereins 
waren dabei und auch einige 
Neuankömmlinge schauten 
vorbei. Die Kinder hatten 

sichtlich Spaß auf den Hüpf-
burgen und auch die Erwach-
senen konnten bei Kaffee 
und Kuchen das tolle Wetter 
genießen – dank der vielen 
fleißigen Helfer. Vor allem 
der Verein „Das kunterbunte 
Kinderzelt“ machte diesen 
Tag, mit drei coolen Hüpfbur-
gen (Foto) zu einem Riesen-
spaß.  Foto: privat

Beliebtes Spielefest 

STEINAU –  Historisch Interes-
sierte haben am Sonntag, 7. 
Juli, Gelegenheit, mit der 
„Kräuterfrau“ Martina Jobst 
durch die Straßen und Gas-
sen von Steinau zu gehen und  
an ausgewählten Plätzen 
Wissenswertes über die Heil-
berufe von der Zeit des Mittel-
alters bis hin zur frühen Neu-
zeit zu erfahren. 

Sie werden staunen, welche 
Behandlungsmethoden es 
einst gab, welche Krankhei-
ten die Familie des Amt-
manns Grimm plagten, wie 
man in alter Zeit mit den 
Kranken umging oder wie es 
mit der Hygiene bestellt war.  

Die offene Führung findet 
am  um 14 Uhr statt. Treff-
punkt ist der Märchenbrun-

nen auf dem Marktplatz „Am 
Kumpen“. Die Führung dau-
ert 90 Minuten. Für die Teil-
nahme zahlen Erwachsene 
10 Euro, Kinder 5 Euro.  

Tickets und Informationen: 
Verkehrsbüro Steinau, Tele-
fon (06663) 97388. BWB

Eine Geschichte der Heilkunst 

Stadtführung: Medicus 
und Quacksalber

„Kräuterfrau“ Martina Jobst.  
 Foto: Stadt Steinau

STELLENMARKT

Ein Portal der Mediengruppe Parzeller 

Jobs36.de
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Finde deinen 
neuen Job in Fulda 
und Umgebung.
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SCHLÜCHTERN – Die Choreo-
grafin und Kulturpreisträge-
rin Monica Opsahl setzt das 
Musikmärchen von Sergej 
Prokofjew in modernisierter 
Form als Peter und der Wolf 
in Hollywood um. 

Sie führt das Tanzmärchen 
für Kinder mit Kindern aus 
dem Ballettsaal The Stage 
auf. Dabei setzt sie auf tolle 
neue Kompositionen und 

Kombinationen zwischen 
Tanz, Musik und Erzählung. 

Monica Opsahl möchte die 
Kinder von heute mit dieser 
Aufführung für klassische 
Musik begeistern. In Zusam-
menarbeit mit den Tänzerin-
nen der zeitgenössischen 
Tanzkompanie Artodance in 
Schlüchtern will die Choreo-
graphin mit neuer Tanzspra-
che, Kulturerbe vermitteln, 
bewahren und lädt dazu ein, 
diese neu zu entdecken. 

An den fünf Aufführungen 
sind insgesamt 160 Tänzer 
und Tänzerinnen im Alter 

zwischen zweieinhalb und 55 
Jahren beteiligt. Dabei wer-
den alle Hauptrollen doppelt 
besetzt. Lediglich Maren Op-
sahl als Wolf und Meline 
Gottwald als Großvater wer-
den in allen Aufführungen zu 
sehen sein. Premiere ist am 
Samstag, 6. Juli, um 14 Uhr. 
Weitere Aufführungen fin-
den am Sonntag, 7. Juli, um 
12 Uhr und 17 Uhr sowie am 
Montag, 8. Juli,  um 17 Uhr 
und am Dienstag, 9. Juli, um 
17 Uhr im Ballettsaal „The 
Stage“ in Schlüchtern in der 
Gartenstraße 50 statt.  BAK

Choreografin Monica Opsahl inszeniert Peter und der Wolf in neuer Tanzsprache

Kulturerbe vermitteln und bewahren

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Nicht nur der Main-Kinzig-
Kreis wird am 1. Juli 50 Jahre 
alt, sondern auch Bad Soden-
Salmünster in seiner heuti-
gen Form als Doppelstadt. 
Dies wird in der Kurstadt an 
Salz, Kinzig und Jossa am 
Samstag, 7. Juli, gebührend 
gefeiert.  
   Von 10 bis 19 Uhr gestalten 
alle Stadtteile von Bad Soden-
Salmünsters, Institutionen 
und Vereine gemeinsam ein 
großes Jubiläumsfest: den 
Bad Soden-Salmünster-Tag. 
Mitmachaktionen für jedes 
Alter, Vorführungen, Histori-
sches zum Staunen, lokale 
Besonderheiten, kulinarische 
Spezialitäten und ein kreati-
ves Rahmenprogramm sollen 
das Gelände vom Kurpark 
über die große Wiese vor der 
Spessart-Therme bis hin zum 
Sonntagsmarkt auf dem Blau-
en Platz vor der Grundschule 
an der Salz zu einer einmali-
gen Familien-Festmeile ma-
chen, heißt es in einer Presse-
notiz aus dem Rathaus. Von 
bildhaften Rückblicken in die 
Geschichte über eine lodern-
de Salzsiedepfanne und die 
vielfältigen Aktivitäten des 
Generationentreffs bis hin zu 
den Schützen- oder Sportver-
einen oder zum städtischen 
Feuerwehrboot: „Alle Gene-
rationen engagieren sich mit 

Aktionen und Informationen 
auf dem Fest, vom Kinder- 
und Jugendbeirat, über die 

Kinderfeuerwehr und dem 
Jugendförderverein der Fuß-
ballvereine bis hin zum Sozi-

alverband VdK“, stellt die 
Stadtverwaltung heraus. 
Stadtteilübergreifend und für 

alle Gewerbetreibende agiert 
inzwischen der Verein für 
Wirtschaft und Tourismus 

(VTW). Er zeigt die Ausstel-
lung „50 Jahre Gewerbe in 
der Stadt“. Bürgermeister Do-
minik Brasch (parteilos): „Ge-
meinsam zeigen wir am Bad 
Soden-Salmünster-Tag, wie 
aus vielen kleineren Orten ei-
ne neue, starke Gemeinschaft 
entstehen kann.“ Einige 
Glanzpunkte des ganztägigen 
Programms sind neben vielen 
musikalischen Beiträgen 
zum Beispiel die 1970er Jahre 
Modenschau, die humorvol-
len Wortakrobatik-Darbie-
tungen von Ansmaskas, eine 
Podiumsrunde mit lokalen 
Politik-Veteranen und ein hu-
morvoller Stadt-Rückblick. 
Preise gibt es bei der Kinder-
Rallye über das Marktgelände 
zu gewinnen. Jeder Stadtteil 
und der Kinder- und Jugend-
beirat beteiligen sich an ih-
ren Ständen mit unterhaltsa-
men Aktionen, wie Dosen- 
und Zielwerfen, lokalen Quiz-
fragen, ein „Wo-ist-was“-
Spiel“ oder „Spielen rund 
ums Wasser“, Ebenso gibt es 
Bastelangebote und viele an-
dere Spielstationen. Für die 
Teilnahme an den Standakti-
vitäten erhalten Kinder und 
Jugendliche einen Stempel-
pass. Die Auslosung der Ge-
winner erfolgt am Nachmit-
tag. Die Wiese vor der Spess-
art Therme gehört bis 17 Uhr 
den Kindern.  BWB

Akteure aus allen Stadtteilen gestalten 50-Jahr-Feier der Kurstadt am 7. Juli
Ein „Bad Soden-Salmünster-Tag“

Fahnen mit den Namen der Stadtteile im Kurpark Bad Soden dienen als Hinweis auf die 50-Jahr-Feier von Bad Soden-Salmüns-
ter am ersten Juli-Wochenende.    Foto: Stadtverwaltung 

ROMSTHAL – Anlässlich des 
50-jährigen Bestehens der  
Stadt Bad Soden-Salmünster 
findet am ersten Juli-Sonntag 
ein großes Jubiläumsfest im 
Kurpark statt. Auch die Feu-
erwehr Huttengrund verkün-
det: „Wir feiern mit“ und lädt 
für Samstag, 6. Juli, ab 12 Uhr 
zu ihrem beliebten Sommer-
fest ein. 

Rund um das Feuerwehr-
haus in Romsthal (Georg 
Kind-Straße) wird dazu eini-
ges geboten. Die über die 
Kreis-, Landes- und Bundes-
ebene hinweg auch interna-
tional erfolgreiche Jugend-
feuerwehr Huttengrund fei-
ert gleichzeitig ihr 60-jähri-
ges Bestehen. 

Dazu findet in diesem Rah-
men die Jugendfeuerwehr-
Stadtmeisterschaft Bad So-
den-Salmünster mit einem 
offenen Pokalwettbewerb 

statt. Es haben sich insgesamt 
20 Mannschaften angemeldet 
mit über 200 Jugendlichen 
und Betreuern. Der Jugend-
feuerwehr-Wettbewerb be-
ginnt um 8 Uhr, für 14.30 Uhr 
ist die Siegerehrung vorgese-
hen. 

Ab 12 Uhr läuft der Festbe-
trieb am Feuerwehrhaus. Es 
gibt „Gutes vom Grill“, ge-
kühlte Getränke und ein Ku-
chenbüfett vom Gesangsver-
ein Concordia Huttengrund. 
Die Besucher können sich 
rund um das Gerätehaus auf 
ein buntes Programm freuen. 
Neben Vorführungen, Spielen 
und Unterhaltung gibt es für 
die Besucher und auch die 
Kinder wieder eine Hüpfburg, 
Spritzwand und Fahrten mit 
einem Feuerwehrfahrzeug. 
Dazu ist die gesamte Bevölke-
rung herzlich eingeladen.  

 BWB

Vorführungen, Spiele und Unterhaltung

Feuerwehr lädt ein 
zum Sommerfest

Peter und der Wolf inszeniert die Choreografin und Kultur-
preisträgerin Monica Opsahl in einer neuen Tanzsprache.  
 Foto: Barbara Kruse 

Fünf Aufführungen

HEROLZ – Für den Vereinsaus-
f lug der Rehm’schen Chöre 
Herolz gibt es noch ein paar 
freie Plätze. Los geht es am 
Samstag, 6. Juli, um 8  Uhr, 
mit dem Bus nach Frankfurt.  
Nach einem gemeinsamen 
Frühstück stehen ein Besuch 
des Palmengartens,  eine 
Stadtrundfahrt sowie freie 
Zeit in der neuen Altstadt auf 
dem Programm. Es wird ein 
Unkostenbeitrag von 35 Euro 
erhoben. Zum Abschluss keh-
ren die Ausflügler in einer 
Apfelweinkneipe ein. Anmel-
dungen bei Sabrina Zeller, Te-
lefon  (0173) 3021933, oder 
Nicole Müller, Telefon (0152) 
21787727. BWB

Noch freie Plätze 


